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Ur. 205. — Erſtes Blatt. 1 
„Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
A: 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. N ogler, 
° vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, l 
% eſtet das Satt 80 Pf. wehr. 715 Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes- Greifs- 


i 5 wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Harck & Co. Hamburg 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt Morgen⸗Ausgabe. i Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens.“ 
a he es 

N TE Te — — — — — — —— — ͤ ZG———ͤ——ͤ—V5—ẽ. — — 


— —— — .- A 

Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz RT. 1 
* Agenturen in Deutschland: In allen grösseren Yy 

Städten Deutschlands: R. Mosse, Häasenstein & V 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. e u ® * 


— —— —Hẽ—— (——äfͤ— ä—̃— — ti u—Ü—— e —¼ N —— — 

Die 2. Etatsberatyung wird mit dem Etat] kehrte Mittags 12 Uhr 20 Min. wieder dorthin 
des Kultnsminiſteriums fortgejeßt. : . zurück. Am Nachmittage ertheilte dieſelbe im 

Bei den Einnahmen dieſes Etats erklärt Neuen Palais Audienz. i 

Kultusininiſter v. Zedlitz⸗Trützfchler fe Frankfurt a. M., 4. Mai. (W. T. B.) 
daß er ſich in der Debatte eine gewiſſe Beſchrän⸗ Die hieſige Strafkammer verurtheilte den Re⸗ 
kung auflegen werde, da er noch nit Zeit ge dakteur Wiedmann in Stuttgart wegen eines in 
funden, allen wichtigen Fragen der Kultus⸗ der „Frankfurter Zeitung“ erſchienenen Artikels 
Verwaltung gegenüber Stellung zu nehmen. durch den ſich das Offizierkorps des würtem⸗ 
Was beſonders das Volksſchulgeſetz angehe, ſo bergiſchen Ulanen⸗Regiments König Karl beleidigt 
anerkeune er rückhaltlos die Nothwendigkeit einer fühlte, zu zwei Monaten Gefängniß. 
geſetzlichen Regelung; der bisherige Zuſtand ſei Köln, 3. Mai. Se. Majeftät der Kaiſer 
unhaltbar und namentlich auch lähmend für die wird die Geſandtſchaft des Königs der Belgier 
Behörden. Wenn er trotzdem Bedenken trage, am Dienſtag nach der J Parade in feierlicher 
die volle Verantwortlichleit für den vorgelegten Audienz empfangen. — . 
Entwurf zu übernehmen, fo liege das eben nie Eſſen, 4. Mai. Es wird nur noch auf 
in dem Mangel an Zeit, der ihm noch nicht ge⸗ zehn Zechen geſtreikt. Ausſtändig find noch 30597 


C. H. Berlin, 4. Mai. 12 Million Branntwein und für 1½ Million iſtellen. Die Sklaverei könne man nur mit 

D z — — 8 Igeprägtes Geld. ( Heiterkeit.) Die Kolonien] großen Machtmitteln bekämpfen. 
Deutſcher Reichstag. wurden gegründet von deutſchen Kaufleuten als Abg. Dr. Buhl (natl.) erklärt namens 
I, Lal: Sitzung vom 4. Mai. Faltoreien und fo übernahm ſie das Reich. Es ſſeiner Partei, daß fie mit der Ueberweiſung der 
1. Der Präſident eröffnet die Sitzung um handelte ſich darnm, die Duallas, die bis dahin] Vorlage an die Budgetkommiſſion einverſtanden 
2 Uhr. 8 i e den Handel inne hatten, zu verdrängen. Dielfei. Von der Erklärung des Staatsſekretairs von 
* Am Tiſche des Bundesraths: v. Marſchall, Hamdurger Kaufleute beſchwerken ſich darüber. Bötticher über die Getreidezollfrage könne er unr 
v. Kaltenborn, v. Maltzahn Gültz, v. Bötticher daß dieſe Duallas zu viel verdienten, bis zu 500 ſeine hohe Befriedigung ausſprechen. Sollte die 
und Andere. 1 f Prozent. Mit demſelben Rechte könnten ſich auch Regierung veraulaßt Fein, mit geſetzgeberiſchen 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung die Duallas, die doch unter dem Schutze des Maßnahmen vorzugehen, fo würde einem ſolchen 
macht Präſident v. Levetzow die Mittheilung, Reiches ſtehen, über die Hamburger Kaufleute Vorgehen gegenüber ſeine Parlei keinen prinzi⸗ 

daß wenn auch nicht Ende dieſer Woche, ſo doch beſchweren. Es handele ſich hier lediglich darum, piellen Widerſtaud leiſten. i 
Eh vorhanden ſei, daß der Reichstag vor dieſe Duallas, die einen ganz legitimen Handel Abg. Richter (freiſ.) betont, daß die Ver⸗ 
fingſten geſchloſſen werde. Er theilt die Gegen⸗ treiben, ſollen gewaltſam niedergehalten werden. handlung über die Getreidefrage geeignet ſein 
ſtände mit, welche noch zur Erledigung ſtehen Man wolle die Duallas aus dem Wege räumen, werde, einen Druck auf die Getreidepreiſe aus⸗ 
und fordert die Mitglieder auf, bei den noch um fie zur Plantagenarbeit, zum Sklavendienſt, zuüben. Graf Mirbach ſei in feiner Statiſtit 
Wa neee zahlreich zu erſcheinen. zu benutzen und dazu ſolle der Reichstag das auf das Jahr 1817 zurückgegangen; es ſei dies ſtattet habe, ſich über die Prinzipien der Vor⸗ Maun. 

og. — rt (frſ.) richtet an den Präſi⸗ Geld bewilligen. Wenn die großen Hamburger das berüchtigte Hungerjahr geweſen und gewiß lage zu entſcheiden. Die Fraktionen des Hauſes 

ur die Bitte, den Senioren⸗Konvent ſchleunig Firmen ihre Geſchäfte erweitern wollen, ſo wenig tröſtlich, wenn auf diefes Jahr exempliſizirt] befinden ſich ja in ähnlicher Lage und außerdem 
e, um im Verein mit den Vertretern mögen ſie ſich das gefälligst ſelbſt 7 2 5 werde. Die gegenwärtige Höhe der Kartoffel- ſei ja bei der Geſchäftslage des Hauſes an eine 
der eh rung feſtzuſtellen, welche Gegenſtäude Warum ſollen wir 7 Geld bewilligen? Wir jene erſchwere den Erſatz für Brod und dazu rechtzeitige Fertigſtellung der Vorlage in dieſer 
noch beitimmt erledigt werden müſſen. haben doch wahrlich Geldmittel genug bewilligt komme noch der Arbeitsmangel. (Auch dieſer Seſſion nicht zu denken. Er fei berechtigt, 
A v. Levetzow ſagt dies zu. für dieſe, zum mindeſtens phantaſtiſch zu nennen⸗ Redner wird hierbei vom Präſidenten namens der Regierung die Erklärung abzugeben, 
Zur Berathung ſteht der Nachtragsetat, den Unternehmen. Die Vorlage wäre ganz un- unterbrochen.) Redner weit alsdann die Be⸗ daß dieſelbe ihrerseits auf die Weiterberaigung 
in welchem an fortdauernden Ausgaben 337,155 au, geworden, wenn nicht ein Druck von hauptung zurück, daß die Börſe die Getreide der Volksſchul⸗Vorlage in dieſer Seſſton kein 


— 


Belgien. 

„Brüſſel. Das engliſche Unterhausmitglied 
Henniker⸗Heaton regt in einer Zuſchrift an die 
„Indeépendance“ die Einführung der Pennypoſt im 
Verkehr zwiſchen Großbritannien und Belgien an, 
invem erauf die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern 
hin weiſt und deren engere Geſtaltung für ben Fall vor⸗/ 
ansjagt, daß die Reform durchgeführt wücde. Die 
Sache hat freilich den Haken, daß die belgiſche Re⸗ 
gierung ſich ganz erhebliche Koſten für die Er⸗ 
richtung der Poſtdampferlinie Oftende-Dover hat 
auferlegen müſſen, woran der britiſche Staats⸗ 
ſchatz keinen Antheil trägt. Es ſteht dem Abſchluß 
einer Vereinbarung von billigern Portoſätzen als 
denen des Weltpoſtoereins im Hinblick auf dieſen 
Verein freilich nichts entgegen, wenn es ſich um 
Nachbarländer oder ſolche Länder Handelt, welche, 
wie im vorliegenden Falle, unmittelbar mitein⸗ 


m 


Mark und an einmaligen Ausgaben 4.682,16 außen darauf eingewirkt hätte. Es zeigt ſich von preiſe mache und führt weiter aus, daß der entſcheidendes Gewicht lege. Damit ſei aber 
Mark verlangt werden. Darunter befinden ſich, Jahr zu Jahr immer mehr, wie ſehr wir mit] Mangel an Angebot nur beſeitigt werden könne keineswegs beabſichtigt, die Vorlage in eine uns 
abgejehen von Beſoldungsverbeſſerungen bei ver⸗ unſerm Widerſpruch gegen die Dampferſubveution durch Erleichterung der Einfuhr. — Freiherr von abſehbare zukunft hinauszuſchieben; vielmehr 
ſch 5 namenklich: eine Anzahl Recht hatten. Neuerdings habe er eine inter⸗ Marſchall babe fich feine Erwiderung auf die werde er Veraufaſſung nehmen, das Haus jo 
ſichern er 5 beim Patentamt und Reichsver⸗ eſſante Mittheilung bekommen. Auf einzelnen Ausführungen Bambergers ſehr leicht gemacht. bald als möglich vor die Entſcheidung über die 
fd en „erden in ber ren Gymnaſien ſei den Schülern zur Beantwortung Dieſe Rede könnte man ſtereothpiren fallen, ſie wichtige Volksſchulfrage zu ſtelleu. (Bravo!) 
(100,000 Dart) * e 2 Fa zu Chicago gegeben worden: „Warum braucht Deutfchland paſſe auf alle Forderungen. Wenn er überhaupt Die Einnahmen werden bewilligt. 
Reichs tagsgebäudes 117815 M zum Bau des Kolonien? Die Antwort auf dieſe Frage möchte in dieſer Sache etwas bewilligen könnte, fo Bei der Poſition „Miniſter gehalt“ legt der 
Boftbie bi . — — ark), ein neues er auch hören. (Heiterkeit) Die Erfahrungen würde es niemals in der Form des Pauſch⸗ Abg. Frhr. v. Heereman (tr.) die 
ee 55 — - = tavienburg 1. Rate (70,000 hätten doch gelehrt, daß die Dinge nicht fo leicht quantums geſchehen können, weil dieſe Bewilli⸗ 
fi ar 8 u zu Peſthaltereizwecken in Ber⸗ zu nehmen ſeien. Er empfehle diesmal die Ab⸗ gung auf mehrere Jahre hinaus erfolgen ſolle. 
in 5 000 Mark), unterſeeiſche Telegraphen⸗ lehnung dieſer Forderung. Er möchte nicht, daß Wie verhalte ſich unn aber dieſe Forderung zu Konfeſſionen, Einfluß der Kirche auf den Re⸗ 
aan Wangeroog und Helgoland Kamerun eine exkluſive Domaine des Kelonial⸗ der Bewilligung von 200,000 Mark zur Erfor⸗ ligionsunterricht und Zulaſſung der Ordens 
bein 1 — neues Kabel von Emden nach amts werde. Man ftehe doch in Europa nicht in ſchung des Innern von Afrika? In Kamerun ſchweſtern im weiteren kimfange als bisher. 
obes k ji ugland (950,000 Mark), Zuſchuß ſo glänzenden Verhältniſſen, daß man ſich nur exiſtiren im Ganzen nur 32 deutſche Kaufleute Abg. Freiherr v. Zedlitz u. Neukirch 
. Jör ui 2 —— und Haudel in um Weſtafrika kümmern könne. Er bitte, die Das ſei das Handelsperſonal, was Dentſchland (konſ.) bedauert, daß der Vorredner von dent 
ſtündigun am 5 ſenb ark) und zur Bervoll- Sache ſehr eruſt zu nehmen. (Beifall links.) gegenwärtig dort habe. Kamerun erhalte gegen Rechte des Staates auf die Volksſchule nichts ge⸗ 
— a ei > i 1 im zn der Staatsſokretär v. Marſchall: Auf alle | wärtig 5 — einen jährlichen Zuſchuß von 500,000 ſagt hat; es ſcheine, als ob man auf die Mit⸗ 
der inte Bamb . $ 70 500 000 Man 1 tationen die Einzelheiten, die der Vorredner angeführt Mark. Die Forderung, die an nus gelangt, iſt bülfe des Zentrums beim Volksſchulgeſetze werde 
er = Rich re rei m 2. .) habe, könne er hier nicht eingehen. Er bemerke ein Niederſchlag des Haha: ca Anleihe⸗ verzichten müſſen. Redner bittet, die neue Vor⸗ 
ford 5 Milli en M 1 nase lachtragsetat nur, daß wenn wir auf die Vorſchläge des Vor⸗ projekts, fie iſt nichts weiter, als eine Forderung lage möglichſt auf der Grundlage der alten ein⸗ 
fordere 1 — ark. Nachtragsetats feien redners eingehen wollten, aus unſeren Kolonien zur Verbeſſerung der ungünſtigen Lage einiger zubringen. laſſen, einen Brief für 1 Penn von London 
an ſich ſchon unerwünſcht, jedenfalls ſollten darin niemals etwas werden würde. Wolle man über⸗ Firmen aus Reichsmilteln, und das ſei die Abg. Schmelzer (matl.) klagt über Ver⸗ 360 Kilometer weit nach Brüſſel zu beförde en, 
nur 58 1 orderungen vorkommen. haupt Kolonialpolitik treiben, fo müſſe man den Frage, mit welcher angeblich die Würde des nachläſſigung des deutſchen Sprachunterrichts in ſo wie er jetzt 535 Rilomeier weit nach Dublin 
Zwei 5 ſeien di ſeien es, welche Bedenken er⸗ Vorgängen anderer Nationen folgen. Man fange Reiches zuſammenhäuge. Die Duallas ſind den Schulen. Seibft der Volksſchulgeſetzentwurf geht. 
. A . 8 für Kamerun und bei der Küfte an, gehe dann weiter und wo ſich durchaus keine ſchlechteren Menſchen, als die⸗ zeige ſolche ſprachlichen Mängel. Ebenſo werde Charleroi, 4. Mai. (W. T. B.) In 
15 i Die at die 3 für die Pferde⸗ Hinderniſſe entgegenſtellen, ſchlage man fie nieder. jenigen, welche Kolonialpolitik treiben, weil ſie in der Religion zu viel Gewicht auf die Dog⸗ aten Hechen des hieſigen Baſſius iſt der Aus⸗ 
g 5 A c bier 1 erten Rationen ſeien von Ueberhaupt gebe dieſe Forderung gar keine Ver⸗ nur ihre Nechte wahren. Für den Süden aber malik, zu wenig auf die Ethik gelegt. fand ein allgemeiner, man zählt wehr als 30, 
5 1 n dem Hauptetat bereits anlaſſung zu derartigen Ausführungen, wie man kommen die Duallas überhaupt nicht in Be⸗ Abg. Dr. Virchow (freil.): Von den Streikende. Eine Zuſommenrottung hot bisher 
5 bat un = eichötag ſei dieſem Beſchluſſe fie ſoeben gehört habe. 1¼ Millionen follen be⸗ tracht. Worauf beruhe die Ausſicht auf Rück vielen Kultusminiſtern, die Redner geſehen, ſeien nicht ſtattgefunden. Die Rube iſt nicht 1 
125 reten. Mit dieſer Forderung jetzt wieder⸗ willigt werden für eine Kolonie, die Ni bis da⸗ gewäbrung der Summe? Lediglich darauf, daß die meiſten durch konfeſſionelle Fragen erſchüttert worden. In allen merallurgifchen Fabriken iſt 
ee ſei ne 3 gu vollkommen ſelbſt erhalten habe. Wenn der künftig das Schießpulver, die Gewehre und der worden. Mau wollte die feſte Baſſs des Mini⸗ die Arbeit wieder aufgenommen werden. 
8 5 ſerd . N b — — ationen, die nicht Vorredner behauptet habe, daß bei dieſer Vor⸗ Schnaps noch höhere Zölle bringen, als bisher. ſteriums mehr in das Unterrichtsweſen verlegen. 
kan pi Wegfall fo etz ar ar übers lage die Herren Janſen, Wörmann und Genoffen Man wolle dieſe Einfuhr noch tiefer in Afrika Ein beſonderer Unterſtaatsſekrelär für das Schul⸗ Frankreich. 
Eiandpunkte a an 5 ten. Von dieſem tutereſſirt ſeien, ſo ſeien das Einwendungen, die ausdehnen. In Deutſchland rechne man 4½ weſen ſei nöthig. Die Reform des höheren Paris. Wir leſen in der „Autorité“: „Der 
füge eine weit über die in Bein aufgeworfene man bei jeder Vorlage machen könne. Die ver⸗ Liter Alkohol jährlich auf den Kopf der Bevöl⸗ Schulweſens ſei nöhig. Aber man möze ſie Baron 7. Hirſe bat beſchloſſen, die Summe von 
Summe von 70.000 M 13 Betracht kommende bündeten Regierungen ſeien bei der Kolonial- kerung; mit dem uach Kamerum ſchon jetzt aus⸗ vorſichtig und laugſam vornehmen und die 70 Millionen Franks zu opfern, welche den aus 
ver re hinausgehende Be⸗ politik in einer ſchwierigen Lage, auf der einen geführten Schnaps könnte man nach dieſer Rech⸗ dauernde Beunruhigung beſeitigen. Rußland ausgewieſenen jüdiſchen Familien die 
e 8 1 r da g 8 des Reichs⸗ Seite werde ihnen vorgeworfen, daß ſie das Volk nung ſchon 150,000 Kameruner verſorgen. Nun Miniſter v. Zedlitz dankt den Nednern Mittel gewähren follen, um nach Amerika aus⸗ 
101 dieſ Ge habe er bereits angedeutet, daß er in phantaſtiſche Pläne ſtürzen, auf der anderen ergeben aber die hierher gelangten Berichte, daß für ihr Entgegenkommen; er werde allen Wiün⸗ zuwandern.“ Mit Amerika ist, denken wir, in 
— 6 . auf die Frage der Ge⸗ Seite, daß ſie ni t energiſch genug vorgehen. Die er der Schnapshandel der Thätigkeit der ſchen objektiv gegenüber treten. An dem katho⸗ erſter Linie Argentinien gemeint. * 
äfibent b Neve e Regierung glaube mit dieſer Vorlage den rich⸗Miſſionen am meiſten entgegenwirke. Mit diefer liſchen Charakter des Lehrer-Verbandes hat man Der „Matin“ hat den Herrn Aclocque, 
— bi fer Gel heit uli sig kei wu 915 tigen Weg einzuschlagen. Wenn die gegenwärtige Bewilligung trete man erheblich aus dem Rah⸗ 
es bei en er Ge ber 5 au iR ſei, auf die all⸗ Lage 8 ernſt ſei, 7 ſei fie doch nicht ſo ernſt, men der bisherigen Kolonialpolitik heraus. Die liche Prinzip als Grundlage für die Ordnung frangaise“, um fein Urtheil über Schutzzoll und 
gemeine Frage der Getreidezölle näher einzu- daß die Kolonialpolitik in dem gegebenen Rahmen urſprüngliche Kolonialpolitik des Fürsten Bis⸗ des Volksſchnlunterrichts maßgebend fein ſoll, iſt Freihandel befragt. Die Antwort keunzeichnete 
gehen. Ri 6 . ie Abſi nicht fortgeführt werden könnte. Er empfehle marck ſei eine noch engere geweſen, als die der auch meine Anſicht, ebenſo erkenne ich den großen die Uebertreibungen der Freihändler und erinnert 
„Abg. Richter: Er habe nicht die Abſicht, deshalb dringend die Bewilligung der Forde⸗ gegenwärtigen Regierung. Fürſt Bismarck wollle Werth der Ordensniederlaſſungen an; nach poli- zur Veranſchaulichung der Theorie der Schutz. 
die Frage allgemein zu beleuchten, ſondern nur rung, welche die Steuerzahler nicht belafte, für die Ausübung der Hoheitsrechte in Kamerun den |tifchen oder koufeſſionellen Pückſichten werde ich zöllner an folgende, ſehr niedliche Geſchichte: 
— 5 Brage = = Regierung zu richten, wie die Kamerun aber fördernd wirken werde. (Bei⸗ dort angeſiedelten Firmen überlaſſen. ſie nicht behandeln; aber einige Zeit vergeht „Einſ rländer bemerkte in London am Heiligabend: 
Ren! erung = fichtige, angeſichts der hohen Ge- fall.) ng pn mern. D Abg. Dr. v. Frege (konſ.) hat aus den immer bei der Prüfung der Niederlaſſungsge⸗ iſt ed nicht ein Skandal, daß man bier für die 
el 5 7 ro ne dadurch herbeigeführ⸗ Abg. Graf v. Mirbach (konſ.) wendet Ausführungen nur das Gefühl bekommen, daß er ſuche, die künftig beſchleunigt werden ſoll. Das Gans 6 Schilling fordert, während ich bei mie 
ten 8 er Ae a olkes entgegenzutreten. ſich gegen die Ausführungen Richters. Die alles verweigern wolle. Er billige nicht die Vermeh⸗ Volksſchulgeſetz dürfte weſentlich auf der Grund⸗ zu Haufe zwei Stück fir 2 Schilling haben 
Real taat Me r — Bötticher: Für die Ernleausſichten feien gute und gäben zu keinen rung des Imports von Branntwein nach Afrika, lage der gegenwärtigen Vorlage erfolgen, womit kann!“ Als man ihn aber fragte, warum er 
e 4 e e Gebe unmöglich ſein, ſich Bedenken Anlaß. Eine Ermäßigung der Getreide⸗ aber man müſſe doch erwägen, daß der nach aber nicht eine Aenderung in weſentlichen Punk⸗ denn nicht in feiner Heimath bliebe, erwiderte 
6 e Bu 0er die Getreide⸗ zölle würde die Landwirlhſchaft erheblich ſchä⸗ dorthin exportirte Sprit ein ſolcher ſei, deſſen ten ausgeſchloſſen iſt. Eine Trennung der er: „weil wan da bie zwei Schilling nicht ver⸗ 
daß bel Mar —— ee — auf ga Hand, digen und auf alle Gebiete der Produktion läh⸗ Stärke den dortigen klimatiſchen Verhältniſſen Unterrichtsangelegenheiten vom Miniſterium halte dienen kanu, um zwei Gäuſe zu kaufen.“ 
Handelsverlri 2 die Re 8 255 = mend wirken. 5 * angemeſſen jet. In Bezug auf die Getreidefrage ich nicht nützlich und würde fie nicht mitmachen. Die „Havas“ ⸗Depeſche, nach welcher! Ita⸗ 
Mäßigun — Zoll A — ſich er ie Er. Abg. Bebel (Sozd.): Wenn hier geſagt ſei der Abg. Graf Mirbach durch die Ausfüh- Einen neuen Unterſtaatsſekretär dafür würde ich lien bei der Leichenſeier für den Genevalfeid- 
1 9 900 ne 0 ich . 5 nicht art ſprechen worden ſei, die Würde des deutſchen Volkes ver⸗ rungen des Voörredners durchaus nicht widerlegt gern habzn. Der Zweck der Reform des höheren] marſchall Grafen Moltle nicht betheiligt geweſen 
Bun. Ss ala - „ da Füge 10 ſchon lange die Fortſetzung der Kolonialpolitit, fo ſei worden. Die Erklärungen des Staatsſekretärs Unterrichts gebt ja gerade dahin, den dentſchen ſein ſoll, wird vom „Temps“ als vlächerlich“ 
= Zei 990 — ommen iſt, darüber zu dem gegenüber zu bemerken, daß die Ebre des von Bötticher ſeien nach allen Seiten hin be⸗ Sprachunlerricht zu verbeſſern. — Sprungweiſef] bezeichnet, und zwar ſchon deshalb, weil die Ans 
ice 0 1 angethau ſei, außerordent⸗ deutſchen Volkes nach keiner Richtung hin enga⸗ ruhigend geweſen. Den Nachtragsetat empfehle Entwickelung muß allerdings vermieden werden, weſenheit des Grafen Launay in dem betreffenden 
liche Maßregeln zu ergreifen. So rich- girt ſei. 7 Die Kolonialpolitik habe bisher mehr er zur Annahme doch ſcheint eine zentrale Stelle für den dent⸗ Berichte ja erwähnt worden ſei. Jeue Nachricht 
tig es N die Getreidepreiſe auf dem gekoſtet, als fie dem Reiche Vortheil gebracht e Abg. Dr. Bamberger (dfr.) erwidertſſchen Unterricht nöthig.: Jedenfalls iſt die Me- war, unſeres Dafürhaftens, nicht nur „lächerlich“, 
deutſchen arkte augenblicklich. eine ger habe und hier handele es ſich nicht um allge⸗ dem Staatsſekretär v. Marſchall, daß er (Red- ſorm des höheren Unterrichts einer ſpäteren Zeit ſondern fie diente auch dem Zweck, der angeb⸗ 
wiſſe Höhe erreicht haben, die ‚Abrigens nicht meine Intereſſen, ſondern um die Intereſſen ner) abſolut keine allgemein kolonialpolitiſche vorzubehallen. (Beifall.) lichen Eutfremdung Italiens einen beredten Aus⸗ 
eine 23 (Sehr richtig! rechts) fo hat einiger Hamburger Firmen. Die Duallas, Rede gehalten habe, er habe auch dem Chef des druck zu geben. Dieſe bösliche Abſicht geht ſchon 
11 AN: Getreidezufuhr in den letzten Monaten die in ihren Lebensintereſſen geſchädigt wer⸗ Kolonialamts keine Vorwürfe gemacht, ſondern 
den — Höhe erreicht, wie in den entſprechen⸗ den ſollen, werden dem deutſchen Reiche nur 77 Bedauern ausgeſprochen, daß derſelbe 
wärtige Mien der früheren Jahre. Der, gegen Widerſtand leiſten und dann werde eintreten, die einſchlägigen Verhältniſſe nicht durch einen 
than zu 8 e auch nicht dazu ange- was der Staatsſekretär angedeutet habe. Die Aufenthalt im Lande ſelbſt kennen gelernt habe. 
ten, ob Wir — na ae unterhal⸗ Geſchichte der Kolonialpolitik ſei auf jeder Seite Die Anficht, daß es ſich um eine ſehr eruſte 
Die fetten ſounigen Ta Bu Per die Er en mit Blut und Verderben geſchrieben und er Frage handele, halte er aufrecht, - i 
Fichten gebeſſert und ih Pin ee 8 lehne es ab, einer ſolchen Politik die Mittel zu Staatssekretär v. Marſchall wiederholt 
gt, wir gewähren. Mit beſonderer Genugthuung erfülle daß der Vorredner in ſeiner erſten Rede eine 


ohne außerordentliche Maßregeln den Bedarf des ihn die Forderun ; U 5 2 0 3 x 8 * N Hohle 
T ; ; N g für die Weltausſtellung in Reihe v ägungen angeſtellt ie ſpe⸗ wilde Wirthſchaft des Fürſten Bismarck. Die eine Vergnügungsreiſe in Südfrankreich machte, 
Landes ein werden, Sollte die Regierung Chicago; er und feine Freunde werden dieſe nel 955 Kane Senke 3 0 \ ? 


. f i nde Polen feien kein dem preußiſchen Staate feind⸗ wurde vor etwa 10 Tagen in Maceleon unweit 
ande ehe icht 7 ee 3 mit Vergnügen bewilligen. Von der llebrigens handele es ſich hier nicht darum, liches Element; daß fie etwa nach Rußland gra- Pan von Gendarmen verhaftet, als er im Begriffe 
können, die auf der einen Seite beſſernd, auf der ie ar Deu ſei man fern geblieben zum große Reden zu halten, ſondern um ein glattes vitiren, könne kein vernünftiger Menſch annehmen. ſtand, photographiſche Aufnahmen von einem dor! 
anderen Seite aber für die Landwirth⸗ er Gew rs lbs der deutſchen Induſtrie und Geſchäft, welches auf Heller und Pfennig zurück- Deshalb ſollte man den Polen freundlich entgegen- befindlichen Schloß zu machen. Er wurde nad 
ſchaſt verberblich wirken könnten. (Beifall den a * £ zone man ſich nicht davon gezahlt werden ſolle. a kommen und fie namentlich im Gebrauch der St. Palais gebracht und dort einer genauen 
rechts.) ra zurückgehalten, ſo würden ſolche Vorgänge, wie Nach wiederholten Aeußerungen der Abgg. Mutterſprache nicht behindern. Solche Maß⸗ Unterſuchung unterzogen, wobei bei ihm unter ande⸗ 
g 5 8 155 : 15 ri i Parts al e ar — Graf v. Mirbach und Richter über die nahmen können die Polen nicht dem preußiſchen rem eine er 715 3 7 
2. Abg. Dr. er (oft.) dautt dem abt, nicht vorgekom⸗ . i ft wi iskuſſt i 5 33 n wurde. Die Feſtnahme wurde auire 
tnatsfekretir für die ee Beantwortung men fein. Was die Frage ber Öehreidepreie FE e W one le aer ie) dankt dem Miniſter 2 obwohl der Leheſtee angab, daß er 
— Frage des Abg. Richter, giebt aber zu beben- an Oe Io 1 1 Partei ser durch kommiſſion gewieſen. A iebenfalls für feine Erklörung bezüglich der Schul- Ameritoner ſei. Ec blieb in Haft von Meend 
en, daß, wenn die Getreidepreiſe auch früher ſo uterpellation zur allgemeinen Erörterung Es folgt die dritte Berathung der Gewerbe- reform, wodurch Beruhigung für Renlgymnafien 4 Uhr Nachmittags bis Mittwoch 10 Uhr Abends 
hoch waren wie heute, dies andere Urſachen ge⸗ dich e u ſie 99 5 Anſicht den Fan dieſe 1175 ee (Arbeiterſchutz . „ geſchaffen werde; er hält Trennung von Unter- wo es den- Bemühungen des amerſſaniſchen “= 
e . , cn len ve Bari 
8 zum 5 Male eine Forderung für ie a weiteren 8 7 e A für i. Porn 1 e Deu Geiſlichen würde man am beſten die Schul- Staaten augehört, wieder die Sreigeit a 1 5 
n d ; ird Redner vom iſi en unterbroche ; h : 1 Mi virt geweſen ſein, 
En Che“ a ee gien an, N en und zur Sache 3 eee en man indeſſen daraus nicht den Schluß ziehen dürfe, infpefrionen ganz abnehmen. So lange der Mi⸗ Der Verdacht ſoll dadurch motivirt geweſen ſein, 


f ? iſter igkei i B ines „deutſchen Spions“ 
5 5 f ; ; mungen der „ niſter Gerechtigkeit gegen alle Parteien walten daß man von der Ankunft eines, a 
rechtes Vertrauen haben. Wäre derſelbe — „Abg. v. Huene (3tr.) beantragt Ueber⸗ u Wien. Segensreid erfeinen . laſſe, werde eine Verſtändigung mit der freiſin⸗aviſirt war, welcher daſſelbe Aeußere — Größe. 


jenigen Beſtimmungen der Vorlage, welche ſich mit nigen Partei leicht fein, wenn fie ihm prinzipiell Geſichtszüge und Haarfarbe — haben ſollte. 
der Verbeſſerung der Lage der Fabrikarbeiter Widerſpruch ngen, er 15 e 4 Italien. 
beſchäftigen. Höchſt bedenklich erſcheine ihm da⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. nn e 23 Da a 
gegen der § 120 mit feinen Beſtimmunzen über Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. „ Rom, 3. Mai. (W. T. B. l 
915 Fortbildungsſchulen, weil dabei der von feinen Tagesordnung: Einkommenſteuer. buch über die Ereigniſſe in New⸗Oxleans iſt 
Freunden eftelte Antrag wegen der olniſchen — Schluß 4½ Uhr. S j 5 zur Vertheilung gelangt. Daſſelbe enthalt 
0 lehnt ſei. % e eh 5 5 5 24 Aktenſtücke, welche den Zeitraum vom 14. 
zus ge t ſich das Haus März: bis 28. April d. J. umfaſſen, und aus 
3 ern Sihm : Die ıfta lu N ut 5 „ welchen hervorgeht, daß die ilalieuiſche Regierung 
2 1 ung Fort — 5 der rar gen Be. Berlin, 4. Mai. Am Sonntag „agbeitete von Anfang an ein und biejelbe Forderung ge⸗ 
en: 1105 5 Graf ern bei wegen Abi Se. Maieftät der Kalſer während der Mor: |ftelit hat, nämlich die zwiefahe wee 
In Miet un. w Verſicheru 18 ie genſtunden zunächft allein und begab ſich darauf gegen die Urheber der Lynchjuſtiz vom 14. März 
dh Schluß en 5 Uhr. berungsgeſetzes. mit Ihrer Maſeſtät der Sn if Ex ic zur Bei- gerichtlich verfahren und den Familien der Opfer 
Schl gegen . wohnung des Goztesvienſtes nach der Friebens⸗ derſelben eine Gutäbigung gewährt werde, 
i z = == kirche. Ins Neue Pakäis zürückgekehrt, arbeitete[ Der Ausdruck „den Gerichken. überweiſen 
(d. E, Berlin, 4. Mai 1891. der Kaiſer ben Mittags 12 Uhr ab ant dem |(brought to jusüice) kommt fortwährend in allen 
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Wünſche des Zentrums dar. Er verlangt ſtreuge 
rennen der Parität in der Behandlung ber 


1,500,000 Briefe, 250,000 Poſtkaxten, 440,550 
Zeitungen und 2,310,000 Poſtpackete uach Eng⸗ 
land und ernält von dort noch größere Meugen. 
Die Anregung Hennitkers verdient jedeufall; Auf⸗ 
merkſamkeit, va fie eine Erleichterung des briti⸗ 
ſchen Einfluſſes ouf dem Feſtlande bezweckt. Die 
beiden Poſt»erwaltuagen könnten eines Tages der⸗ 
ſelben wohl Folge geben, und der größere der 
beiden Staaten würde ſich dann wohl gefallen 


Ace keinen Anſtand genommen. Daß das chriſt⸗ Präſidenten der „association de industrie 


Abg. Seyffardt⸗ Magdeburg (utl.) hofft, 
daß durch die Erklärung des Miniſters die Be⸗ 
ruhigung berbeigefüührt, werden wird in Bezug 
auf die Stellung der Realſchulen. 9. Redner 
wänjcht eine Geſetzesvorlage zur Regelung der : 9 8 Ad 
Verhältniſſe in den Mittelſchulen ſchon in de Die „A. N.⸗K“ berichtet: Ein in Berlin ſtudi⸗ 
nächſten Seſſion.— render Amerikaner Sohn des viel bekannten 

Abg. Dr. v. Stablewski (Pole) bellagt A. S. Hewitt, Präſidenten des Iron and Steel 
die ungerechte Behandlung der Polen durch die Inſtitute, welcher im letzt verfloſſenen Monat 


daraus bervor, daß die „Havas“⸗Depeſche gleiche 
zeitig meldete, man ſei in Berlin über die Uns 
terlaſſungsſünde ſehr unangenehm überraſcht 
geweſen. 


} 
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freundlich an uns vorübergehen laſſen und wollte ſich Begründung der Vorlage | 


it ei f ö Chef des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. italieniſchen Aktenſtücken, ſowie in einer Anzahl 

mit einer Anleihe helfen. ( Heiterkeit.) Daraus berathung vor. Es handele 4 r Wegen ad a Ra Iz. Basar | VOR Srinibtiefen des ilalieniſchen Geſandlen in 

iſt nun nichts geworden und nun ſtehe der Reichs⸗ lage nicht darum, einigen Fi ER g te Halls. 3 re. Maſeſtät die. Kgiſerin kam Waſhington. de Fava, vor. Der Inhalt der 

tag vor einer Geldbewilligung. Worin beſtehe ge Na 40 81.8 tung vom 4. Ma. heul f ittag 9 Uhr in, dem fahr⸗ 0 e Aue ven ‚int a u 
nor alter. erde) die gen Zuge von der Wildparfitatioht aus] Das letze. Akten amerikalliſche 

We Wien pie See eee bee übte udn Berlin. und i eine Nole des Staatsſekretärs 9 


Dienfng, 5. ai 1891. 


ander verkehren konnen. Belgien fenbet jährlich 
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14. April. Das Grünbach ſchließt mit einer gräuliche Thot vollzogen habe, gab er an, daß dert aber von einem Bade neben der Heilkraft Glasgow, 4. Mai. Heute bleibt der Berlin, den 4. Mai 1891. 
Depeſche des Miniſterpräſidenten di Rudini vom er mit feiner Frau nicht glücklich leben könne. ſeiner Ouellen alle die Vorzüge und Vortheile Eiſenmarkt geſchloſſen. Deutſche Fonds, Pfaud- und Meutenbrleſe. 
28. April an den Sekretär der ilalieniſchen Ger — Auf Beſchluß des Geſammtausſchuſſes eines klimatiſchen Kurorts, die für den Karbe⸗ Pr Deutſche N Ant. 20% 108 10 | SHL-HIR-FRL 31% —— 
ſandiſchaft in Waſyington, Imperioli, zu deſſen findet Pfiugſten in Werlin die 2, General⸗Ver⸗ dürftigen günſtig ſind. Für Naturen, die neben Viehmarkt. do, do. 3.3% 99,20 5 Weſtſaliſc. do. 49% 108,606 
ausſchließlicher Inſtruktion, in welcher Imveriali ſammſung des „Preußiſchen Vereinsſder Ruye und dem liebevollen Entgegenkommen Berlin, 4. Mai. Städtiſcher Zentral⸗ . 400 ‚105,60 E do. de. 313% h 8 


x 2 0 8 65 71 N 2 8 31 2% 99,40 6 6 Weſtpr. ri . 31 4% 96, 

wugewieien wird, ſich fernerhin lediglich mit den der Lehrer nud Lehrerinnen aufaller Inſtanzen und Faktoren des Badelebens die Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit Prenz. StA. 4% 104% Feldes ele 45 01808 

laufenden Geſchäften der Geſandtſchaft zu be⸗ mittleren Schulen und höherenſwüczige, ozonreiche Luft des deutſchen Waldes vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vor⸗ ve Ste tec, 24% win | a Neuner 4% 104208 

faſſen. In derſelgen Depeſche jagt Rudini, er Mädchenſchulen“ ſtatt. Tagesordyung: 1) ſucheu, iſt in Driburg ein entzückendes Stückchen handels, ſtanden am kleinen Markt zum Ver- Berl. Stadk⸗Obl. 37% 96,806 Lauenburg. Rtbr. 4% 102,365 
1 


beabſichtige nicht, bei den inkorrekten Vorgehen Montag, den 18. Mai er., Verſammilungskokar: Erde erſchloſſen. Die Luft, die über dieſe Wal⸗ kauf: 3585 Ninder, 12,121 Schweine, 2226 de. 3 32 7505 Pommerſche do. 4% 102,30 ö 


Blaines zu verweilen, der, um die in Brandenburger Haus, W., Mohrenſtraße 47 dungen ſtromt, birgt allein untaxirbaren Reich⸗ Kälber uno 18,469 Hammel. * Weſtpr. Ur.⸗Sbl. 312% —— Velullſch > 4 10240 
5 allen offiziellen Aktenſtücken klar hinge⸗ (unfern Bahnhof Friedrichſtraße). 1) Von 7—8 thum heilkräftiger Friſche und Nenbelebnug. AN Auf das Geſchaft wirkte der ungünſlige e.. , 4% 110 8 % Segſche de. 4 102408 
4 ſtellte Frage zu verrücken, von einem vertrau⸗Uhr Abends: Ausſchußſitzung (wobei auch Mit⸗ der Terrorismus der ſogenannten Modebäder mit Auskall der letzten Fleiſchmärkte lähmend ein. do. do. 4% 104.80 50 Schleſiſche do. 40% 103,30 9 
lich mitgetheilten Telegramm Gebrauch macht, glieder zugegen fein können). 2) Von 8 libr den verderblichen Tyrannen des aonſpruchsvollen Der Rindermarkt war trotz bedeutenden aue Nene 228 98.200 Seti en 00 @ 


in welchem die Worte Beſiraſung der Schul⸗ ab: Beratgung mit dem Verein Brandenburger Luxus, des thörichten Toilettenwechſels, des ver⸗ Exports flon, wird aber ziemlich geräumt. Es de. neue 814% 8460 G bahn Anleihe 4% 
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digen“ in der telegraphiſchen Faſſung genau daſſelbe Lehrer au Mittelſchulen behufs Vereinigung. letzenden Ayſchließene bevorzugter Geſel'ſchafts⸗ wurden gezaylt für 1. Qualität 56—58 Mari, nich Pf % —.— 5 108,40 G 
bedeuten, wie das von der italienischen Regierung Nach der Verſammluug gemüthliches Briſammen⸗ klaſſen — — und wie ſie alle heißen mögen, die 2. Qualität 52—55 Mark, 3. Qualität 45—50 do. 312% 96,706 Anleihe v. 1888 3% 


do. 8% 8 pam burg. Reute 3½% 16,60 68 
Oſipren ß. Pfdbr. 31 790 90.5% & v do. amort = ’ 


wiederholt ausgeſprochene Begehren. Die Frage ſein. 2) Dienſtag, den 19. Mai cr, Allgemeine lähmenden und jede Brhäbigieit des Aufentyales Mark und 4. Qualität 41—44 Mark pro 100 i 
Pommerſche do. 31 7% 97,30 G eee ee = 
99 —.— r. Präm.⸗Aul. 3½% x 


ſei übrigens über alle Spigfindigfeiten der Ar⸗ Verſammlung von 9 Uhr Morgens ab in dems|erjchmwerendsn Badebeläſtigungen find. in Driburg Pfund Fleiſchgewicht. - 

zumentation erhaben. Nachdem konſtatirt wor⸗ ſelben Verſammlungslokale. 1) Geſchäftliches, ausgeſchloſſen. Ein anmuthiges, überall freund⸗ Auch der Schiveinemarkt verlief trotz etwas Peſence de. 475 10176 5 | Dane Prim. Au 40% 1440 5 
den ſei, daß die von der Kury freigeſprochenen laut Satzungen. 2) Die Frage der Glie⸗ liches und ſolides Bild der traditionellen weſt⸗ gebeſſerten Exports ſchleppend, wurde aber eben⸗ „d, do. 313% 240 C Celn-Deind. Pr 540157, 10 @ 
Bürger in dem Staatsgefängniß ermordet wur⸗ derung des Vereins in Zbweigvereine (eventl. fäliſchen Solidität und Behaglichkeit macht den falls ziemlich geräumt. Man zahlte für 1. S dein e eu, er 27,506 
den, frage er, welchen weiteren Beweis die Statutenänderung). 3) Die Stellung der Mit- Aufenthalt zu einem Leib nud Seele erfriſchenden Qualität 43—44 Mark, ausgeſuchte Poſten dar⸗ 257 3 r 
Unionsregierung noch verlange, um ſich zu über telſchule und höheren Mädchenſchuſe im Geſammt⸗ und verjüngenden. über, 2. Qualität 40—42 Mark und 3. Qua⸗ e l ge nue Rene un Sana 6 
zeugen, baß eine Verletzung von Verträgen ſtatt⸗ organismus unſeres Schulweſens und deren zweck⸗ Bad Reich⸗uhall, 1. Mai. Die Moltke lität 35—39 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht Bere Stent sam | do, do.amertb.5% 10000 5 


5,106 


gefunden habe, in welchen die Vertragsmächte eutſprechende Einrichtung. Referent: Mittel Eiche, io genannt, weil Feldmarſchall Moltke mit 20 Prozent Tara. TVT 
ſich gegenſeitigen Schutz ihrer bezw. Untertha⸗ ſchullehcer Miſchke⸗Bromberg. 4) Zur Frage während feines mehrwaligen hieſigen Aufeuthal⸗ Der Kälberhandel geſtaltete ſich wiederum eyvreiſche Ant. 4% . de. de. 1680 40 0 
nen zugeſichert hättev. Noch jetzt nach ertheil⸗ einer einheitlichen geſetzmäßigen Regelung unſerer tes nach derſelben foſt taglich feine Schritte ſehr gedrückt und ſchleppend bei ſteigenden Prei⸗ Satelis Vente 80 er Me ee one 


. ten Rufklärungen hülle ſich der Stoatoſekretär] Beſoldungs⸗Verhältniſſe. Referent: Rektor lenkte, um die herrliche Ausſicht zu bewundern, ſen. Man zahlte für 1. Qualität 53 60 Pf., 
Blaine in Schweigen gegenüber der Forderung] Schwensfeier⸗Allenſtein. 5) Der Lehrplan für war am Tage der Beiſetzung von deſſen Leiche 2. Qualität 45—52 Pf. und 3. Qualität 36 
5 nach einem ordenclichen gerichtlichen Verfahren, den Geſchichtsunterricht in Mittelſchulen und mit Flor behangen und wird vom Verſchöne⸗ bis 44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Mexican. Anleihe 6% 90,10 % do. 15. 1884 ftpfl. 5% 117, 75 8 

„do. do. 20 v. St. 8% 93,80 b do. (2 Orient) 1876 5% 70.0 G 

2% Set- ed —.— do. Präm.⸗A. 18645 % 183,25 G 
: 0 1 


—.— do. do. 1806 5% 


7 2 2 112 7 2 1 1 . 8 x a Dur 
ir: was für Italien den Kernpunkt der Streitfrage höheren Mädchenſchulen. Referent: Rektor Adelt⸗ rungs⸗Verein dieſelbe mit einer Tafel verſehen Der Hammelmarkt zeigte ſehr gedrückte Pillen ed 8, dr 9 do. Bodener.nene 39619900 6@ 
N 3 bilde; das ſei traurig, aber es ſei zugleich ein Ohlau. werden, durch deren Junſchrift den zahlreichen Tendenz: N; bleibt bebenteiser eher, Man “ie. ? Pr. 25 eee ene 2090 5 
Er ſchlagender Beweis dafür, daß die Dundesregie- | 2 Beſucheru der Eiche die Aujentgaliszeiren Molckes zahlte für 1. Qualität 39.—41 Pf., befte Läm⸗ Seeg t 4% ne | an 0 0 
‘2 rung — in —4 ng ſei, eine . Fr Aus den Provinzen. dahier kundgegeben werden follen. mer bis 46 Pf., 2. Qualität 36—38 Pf. pro 5. Ua 12 2675 150. 2 21 4% 91,169 
5 zu ge welche für jede andere Regierung Greifenberg i. P., 3. Mai. Der Pfund Fleiſchgewicht. „ rn et 
nur die Erfüllung einer bürgerlichen nähe 1 Nut 12 Dienſtag, ven 5. Ver ſicherungsweſen. „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Rau. StA. 0. 100% ge 
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Rechtepflicht ware. Die Eröctervng d. M., bei P. Brömſe abgehalten, woſelbſt Herr Verliniſche Lebens⸗Verſichernugs⸗Geſellſchaft tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, — 
habe, wie Rudini bemerkt, lange genug gewähet. Dr. von der Oſten einen Vortrag Fasten wird von 1836. Der uns vorliegende Geſchäftsvericht aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Calle eber 4d Unie Dr be e I 88.26 
„Wie haben“, fo ſchließt er, „unſer gutes Recht über „Geſicherte Familienheimſtätten“. — Auf] der „Berliniſchen Lebens⸗Verſiche rungs- Geſell⸗ von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Frankf. Güters. ix 23905 | Gal. Garletud, 4% 6.90 
geltend gemacht und machen es voch gel nd, der Maftvich-Ausftellung zu Berlin hat der hier ſchaft von 1836“ weiſt wiederum günſtige Ne⸗ „Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide Mat, du 47% 1200 5% J. N 125 101605 
möge die Bundesregierung ihrerſeits bedeuten, benachbarte Rittergutsbeſitzer Bethge⸗Nadduhn fubate auf, Ende 1890 betrug die Verſſcherungs⸗ u. ſ. w.) vertheilt worden iſt. Marble 4% 10766 Laren 8% —.— 
ob es ihr gezeme, der Gnade irgend eines der einen erſten und einen zweiten Preis für ausge⸗ ſumme 139,938,921 Mark; der Garantie- und u un 4% —— Biotlau Buß 25 252 
unverant wortlichen Staaten der Union zu Über ſtellle Schweine erhalten. — Wie uns mitgelheilt Reſervefonds wuchs um 2,414,361 Mark auf Telegraphiſche Depeſchen. Saane vabn 4% 100 s 50 Tü. Narbe 88 5880 
laſſen, die Wirkungskraft der Verträge, welche wird, haben in letzter Zeit die Tagelöhner einiger 47,547,064 Mark. Seit 1868 ift die an die Wien, 4. Mai. Wie die Abendblätter S0 0 n 4% 80 8% Sidon en) 4 8605 
das Anſehen der Regierung und die Ehre der großer Güter ſozialdemokratiſche Flugblätter mit Verſicherten vertheilte Dividende von 17½ auff melden iſt die Verwundung, welche ſich der Graf 8 0410919 1 Suben Ker 5% 105.60 5 
ganzen Nation berühren, ins Gegeutheil zu der Pot zugeſandt erhalten, in denen die Ar⸗ 331 Prozent geſtiegen. Ueber die ſolide Fun⸗ Kal ft Sonnabend durch inen Glasſplitter Lale n , 1365 do. Wien 4% 250,105 8 
derkebren. Die öffentliche Meinung, as hochſter beiter zu höheren Lohnforderungen aufgereizt damentirung, die vorfichtige Geſchäfteleilung nad er an eee eee eee A 5 
Richter, wird eine billige Löſung dieſer fchwie- | werden. — Die Parzellirung von kleinen Gütern die geſunde Entwickelung dieſes Inſtituts braucht der zerbrochenen Ventilation am Kopfe zuge⸗ Eijenbahn-Stamm-Prioritäten, 
rigen Streitfroge anzudenten wiſſen.“ und größeren Baueruwirthſchaften, die im be⸗ ſolchen Zahlen gegenüber gewiß nichts weiter ge⸗ zogen, glücklicherweiſe nur eine leichte. Der Graf Alzen 2 as as 821185 
— m iv u pn, nad arten Kolberg⸗Körliner Kreiſe ſeit einigen ſagt zu werden. konnte bereits heute eine Ausfahrt machen. Dfipreufifge Südbahn: ::: g 118 25 
His: 1 3 e 8 n 2 rg . Bankweſen. Bern, 4. Mai. In Gent ſind zahlreiche Eiſenbahn-Prioritäts Obligationen. 
ettin, 5. Mai. ier⸗I betr. „ Pftan n auch in unſer i : h - chiſti rei . Bergiſch⸗Wiärtiſ Or. Ruff. Eifend.g % 85.40 0 
N ausfcante 2 Muenchen 8 Pom, Kreis fort, denn in mächiter Zeit ſollen einige) Nortbern Pacific I Bonds. Die nächſte Zie⸗ ware u er brit al ent eve Sage 45 2 
merensdorſerſtraße 7, veranſtaltete der Lokal- Höfe, deren Größe einzeln gegen 300 Morgen hung findet am 15. Mai ſtatt. Gegen den Kours⸗ rüſſel, „ Mat. Die Pulverfabri a erg ha % — 
® Verband Stettiner Kegelklubs am Sountag fein up in kleinere Wirthſchaften 100 U werden. verluſt von ca. ‚280 Mark pro Stück bei der Breſſon iſt in die Luft geſpreugt worden. Eine weste en 4 2 — Ks ers g 10 00 0 
diesfähriges Ordens⸗Preis⸗Kegelfeſt, an welchem Die Beſitzer dieſer Höfe geben als Grund den an 1 . das. Bankhaus Karl perſon iſt getödtet und 4 find lebensgefährlich! de. sen —— | a 4% es, 705 
ſich acht hiefige Kegelklubs beteiligten. Es Dienſtbotenmangel an, der fie zu dieſen Ver⸗ enz ungen Berlin, Framzeſiſche Straße verletzt. Ein ſtreikender Arbeiter ſoll angeblich SER 
waren 9 Orden als Preife beſtimmt, welche von |füufen veranlaßt, da eine derartige Wirthichafe Nr 13, die Verſicherung für eine Prämie von der Tläter fei 
> den folgenden Keglern erworben wurden: ohne einen großen Geſindeſtand nicht ordaungs⸗ 3 Mark pro Stück. er Thäter fein. 
3 Walpuski, Klub Holghanen mit 87 Points, I: mäßig bearbeitet werden kann, und Tagelohu⸗ 5 Aus Jemappes werden neue Unruhen gemel⸗ 
Er Goth, Klub Radau, 76 Points, Herr Bernotatis, arbeiter in der Sommer⸗ und Erntezeit nicht zu Börfen- Berichte. det. Aus den Provinzen einlaufende Nachrich⸗ 


Klub Nordſtern, 74 Points, Herr Nelles, Klub haben find. er Stettim, 4. Mai. Wetter: Schön. Baro⸗ ten beſagen, daß die Arbeiter ſich in der größten 
Holzhauer, 72 Points, Herr Dreyahr, Klub Nord. — meter 28“ 3“. Temperatur -+ 15° Mean‘) Erregung befinden. 
ern, N Points, Herr Lawrenz, Klub Radau, * Aus den Bädern. mur. Wind: S. Mom, 4 Mai. Als die Königin am Sonn⸗ 
1 58 Pointe, Herr Schmidt, Klub Achtung, 68 Mit Beginn des Sommers wird es unſern „% Weizen feit, per 1000 Kilogramm -(oto| . e a 
2 Pointe, Herr Wichmann, gelub Nordſtern, 67 geſern von Jutereſſe fein, wenn wir die Aufmerk- 229.— 298 bez, ommerſcher , per Mai abend Abend eine Ausfahrt wachte. wurde fir 
inte, Herr Harder, Klub Radau, 67 Points. ſamkeit derſelben auf den zwar noch nicht allge- 239,00 G., per Mai⸗Juni 238,50 B., 238,00 G., von einer Arbeiterin, Namens Tereſa Cenzi, in 
Laufe des Abends hielt der Vorſitzende, Herr mein bekannten, aber unſtreitig herrlich gelegenen per Juni⸗Juli 237.50 bez., per September⸗ der auffälligſten Weiſe beſchimpft. Die Cenzi 
Goth, an die Anweſenden eiue Anſprache, gab die Badeort Thal im Thür. Wald hinlenken. Oktober 209,50 bez. wurde verhaftet. ö 
Namen der Sieger bekannt und beebrte die Sie- Der Ort Thal, der in ſich alle Vorzüge eines „ Moggen feſt, per 1000 Kilggramm loke Klerelurg 4. Mat. Der ehemalige fran 
gr mit einem dreifachen „Gut Holz“.| Luſtturortes vereinigt, iſt in der Reife - Literatur | 90-19, per Mai 200,00 B. u. G., per Mai- Detereturg. 4. Dai. Der ehemalige fran⸗ 
nächſt fand die Vertheilung der Preiſe durch darum ſchon vielfach bor anderen Sommenfriſchen Juni 198,50 B. u. G., per Juni⸗Juli 197,00 [zöſiſche Minifter des Aeußern, Flourens, iſt hier 
den ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Direktor ausgezeichnet worden. Von Wutha, Station der B. u. G., per Juli⸗Auguſt —, per September⸗ angekommen. 
2 Dillgenberg, und Kaſſieer Herrn Kahle ſtatt. Ein] Yauptlinie Gotha⸗Eiſenach, ift Bad Thal mit der Oktober 178,50 bez. Sofia, 4. Mai. Der Miniſterrath hat be⸗ 
2 gemüthlicher Tanz beendete die Feier. Ruhlaer Bahn in 18 Minnten zu erreichen. . Müböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o. F. ſchloſſen, der im Herbſt zuſammeulretenden Nas 
2 * Ueber das Feuer in Altbamm können wir Das enge romantiſche Thal des Exbftromg, der bei Meinigteiten 61,00 O. ver Ar Mai 6100), N otperfammlung eine Verlage zu machen, nach 
noch folgende Einzelheiten mittheilen: Wie ſchon von den Ruhlaer Höhen ſich ergießt, iſt hier zu B., per tember⸗Oktober 62,25 B. ionalverſammlung 1 2 
6: erwähnt, brach in vorletzter Nacht gegen 2 Uhr einem großen Garken ausgebreitet, den ein Kranz Spiritus etwas feſter, loko per 10,000 welcher der zu gründenden bulgariſchen Dampf⸗ 
in einem Hinterhauſe des „Hotel Karow“ Feuer von hohen, dichtbewaldeten Bergen umſchließt. Literprozent ohne Faß 70er 50,70 bez., 5er ſchifffahrts⸗Geſellſchaft eine Subvention zuge⸗ 
2 aus, das bald mit großer Schnelligkeit um ſich Jumitten fhattiger Anlagen verſtreut liegen die 70,50 bez, per Mai 70er 50,70 B. per Jnni⸗ ſichert wird. 
griff und nicht weniger als 15 — freundlichen Häuſer des Kuravtes, die durchgängig Juli 70er 51,00 bez., per Juli⸗Auguſt 70er g 
& 1 3 D es im Villenſtil aufgeführt, ſich aber dennoch den 0 ver Auguſt⸗September 70er 51,30 bLvetzte Nachrichten. 155 
2 8 3 2 e * .r + . . 
Theil feines. Vorderhauſes, ſewje ſüämmiliche 9 Kreise geichloſſenen Be le 5 Gerſte loto ohne Handel. 5 4. Mai. Zum 3 Sr. Maj. 
Stallungen niedergebrannt, auch ein Tanzsaal Ort vor rauhen Winden ſchützen, fo mildern poſen, 4. Mai. Spiritus foto ohne] des Kaiſers bat dis gauze Stadt bereits deit- x 
deſſelben iſt mit vernichtet. Dem Schloſſer⸗ die herrlichen Wälder und die Waſſerläufe der Faß 50er 69,20, do. lolo ohne Faß 70er 49,40. ſchmuck angelegt. Beſonders prächtig geſchmückt 
meiſter Fröhlich iſt ebenfalls das Vorderhaus, Gründe die Hitze des Sommers, Thal ift ſo Feſt. — Wetter: Schön. e find die Straßen, durch welche Se. Majeſtät der 
auße Stallungen des vorgenannten Fröhlich recht der Plaz, wo einem jeden Beſucher, der Magdeburg, 4. Mai. BZuderber|Kaifer feine Einfahrt halten wird. Vielfach find 
und der 1 Defiger: des Hotelbeſſeerd mühelos die Natur genießen will, Wauderünzen rich t. Kornzucker erkl, von 92 Prozent 18,20, Triumphbogen und andere künſtleriſche Aufbauten 
Berg, Dr. ei Mügtzenmacher Werner, Kauf nach feinem Behagen geboten werden. Nach Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,30, ichtet, überaus zallreiche Fahnen, Blumen 
mann Bigon, Stellmachermeiſtere Scharff, Eigen- allen Richtungen berzweigen ſich von hier aus Nachprodulte erkl. 75 Prozent Neudement 14,70, errichte, Überaus zahlreiche Fahnen, ' 
thümers Manthey. Außer der Alldammer — die wohlbezeichneten Pfade theils eben in den Ruhig. Brodraffinade 1. 28,50. Brodraffi⸗ Laubgewinde und anderer Zierrath geben ber| zes. udb. - RU 
wehr waren eifrig beim Löschen thätig die Feuer- Gründen, theils an den Gängen der ſtaltlich be⸗ nade II. ——. Gem. Naffinade mit Faß Stadt ein feſtliches Ausſehen. Beſonders zeich⸗ main, Mae . 8e. 0.440 4 38 
wehren von Roſengarten, 1 Jinken⸗ waldeten Berge hin. Wer aber rüftiger schreitet, 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 20,75. Still. nen ſich durch ihren Schmuck aus der Gürzenich, ( 100). 5% 10680 @ de. de. 6100 4 6855 
walde, ſowie Auguſtwalde. Weiter iſt eine Ab⸗ den leiten im Zickzack oder ſpiralförmig angelegte Nobzucker 1. Produkt Trauſito f. a. B. die Schiffsbrücke, das Negierungsgebäude, das Baul⸗ Papiere. 
theilung unſerer Stettiner Feuerwehr mit einer Bergpfade auf die Höhen, wo der Blick von einer Hamburg per Mai 13,50 bez., 13,52 / B., per E ala der Si A Div. p. 1889. 0 Div. , 1889. 1 
Spritze nach der Brandſtätte ausgerückt, Hülfe Bergwand zur andern ſchweift. Da tritt die Juni 13,57%), bez., 13,60 B., per Juli 13,65 bez., gegenüberliegende Zeughaus, der Sitz der Eiſen⸗ Te 5 128128 Pie engen 85830 
zu leiſten. In hervorragender Weiſe Mir Scharfenburg, Schloß Tenneberg, die Wartburg, 13,67 ½ B., per August 13,75 bez., 13,75 B. — bahndirektion, das Juſtizgebäude, ferner die Ring⸗ e. Yampeisger. 10 1450 | Dresdner Ben & i 
ſoh auch das in Altdamm ſſationirte Traln. der Liebenftein, die hohe Sonne, der Inſelsberg. Beſſer. 3 I ſiraße, das mit mitteralterlicher Kriegsrüſtung , ese Bunt 5 10280 5. Pane og cd. 4 
Weueilon bei den Löscharbeiten und auch die der Hörſelberg und all jene Felfen hervör, deren Kölu, 4. Mai, Nachmittags 1 uhr. Ge, ausgeſtattete Hahnenthor und der Neumarkt mit Barmuſbe * 10 e 27 148305 
DODſſftziere deſſelben wichen nicht von der Brand⸗ Namen und Sagen im Herzen des Volkes wie treidemarkt. Weizen hieſiger foto 25,00, eiche Nees r ein Deutjge auf 7 154406 Nei ban 1 % 
dime überhaupt war die Bürgerſchaft Ale. in der veutſchen Poeſie leben, drunten im Thal do. neuer —,—, do. fremder lolo 25,00, der Kaserne. Zahlreiche Fremde treffen ein. Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
3 damms, vor Allem Herr Bürgermeiſter Froſt aber findet man im mehreren der Neuzeit ent- per Mai 24,55, per Juli 24,50. Roggen] Qirher ift das Wetter prachtvoll. a ene, 6 1 605 BJ Göre Bagm 4% 12200 
auf das eifrigſte bemüht, ihren von dem Unglücke ſprechenden Hotels, von denen zwei elektriſch er⸗ hieſiger loto 21,00, fremder loko 21,75, per| Brüſſel, 4. Mai. Die Lage in Seraing iſt am. Ber . — 0 o de. Seb 2 2000 
betroffenen Mitbürgern Beiſtand zu leiſten und ſeuchtet, ſowie Logir⸗ und Privathänfern nach Mai 20,75, per Juli 20,45. Hafer hieſiger ernſt. Geſtern wurden überall die Telegraphen⸗ „2%... ie 1085089 
zegen die Gewalt des Feuers zu kämpfen. den Wanderungen des Tages Erquickung an Leib lolo 18,00, fremder 18,50. Rübe! loko prä f ine totale Verlehrs⸗ Berufe Bev. 1 31,100 Line d eee 810 
Diefem Umſtand allein iſt es auch zu danken, : 5 drähte durchſchuitten, fo daß eine Benterznardh. 4 851905 (Leniſe Kieldan 322240 . 
f und Seele. Nach einem guten Mahle ſammeln 65,00, per Mai 64,30, per Oktober 65,90. : ine dumpfe Gäh⸗ | Dortmunder St Wake. 13 363,00 © 
daß trotz der Gewalt und des jcmellen Umfich- ſich da die Gäſte in den ellen, muſizirend, plan. Hamburg, 4. Mai, Vormittags 11 Uhr. ſtörung eintrat. Es herrſcht eine dumpfe Süße De . . „ 626 Saaten e 5 8 
Bm des Feuers ein großer Theil der Mor dernd, leſend und ſpielend. Und eine nicht ge⸗ Kaffee. (Bormittagsbericht.) Good average rung. Sämmtliche Lokale find geſchloſſen. Der anten, 7 185,00 de 5e SN. 7800 U 
dilien gerettet werden konnte. Aber trotzdem ringe Zahl von Giſten kommt alljährlich wieder, Santos per Mai 86,50, per September 82,50, Ort iſt militäriſch beſetzt. Beſonders bedenklich ident. 8½ 1 | 
iſt der Schaden immerhin noch ein ſehr erheb. Stärkung und Heilung ſuchend und die Reize per Dezember 74,25, per März 72,25. — ſind die Vorkommniſſe in Hornu. Hier kam es Anduſtrie- Papiere. 
licher und wenn auch die Gebäude durchweg be⸗ Ruhig. — 2 5 g üble 11 149505 
des Ortes wie der Gegend fort und fort be 8 tbaren Zuſammenſtößen. D 0 1170 bc Dany. Delmüß 3 
verſichert find, fo waren doch doch viele der Be. wundernd. f en - Hamburg, 4. Mai, Vormittags 11 Uhr. zu ‚fuccptbar „Die Frauen e Feen 18762 
ner mit ihren Mebilien wicht verſichert undd Bad Driburg bei Paderborn in Weſtfalen Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben“ zerrten die Genkarmen von den Pferden herunter. en eg 
iſt für dieſe ein erheblicher Nothſtand eingetve-| ee ſeit langen Jahren in einer eruften högie⸗ Tohzucker I, Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, |Diefe wehrten ſich durch Säbelhiebe. Die erbit⸗ e 
2 bc ebauerlihen Ang nel dach ſch ge r & fl x Mai 1375. re 61370. per St I terte Bevöllerung antwortete mit einem Stein⸗ 12805 5% 2 Gerl dene; 8 14625 @- 
U erte J au a i x i . a 5 8 | 3; er ober 1 x 3 
+ iger em auch ein Menfchenleen zun Opfer dung der Rufpas-DeinrichiQuete aber hat Ba 12752 per Wember 19,55. gh dien Die Pete keoß unt de Ribler im 
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128,006& Goͤrl. (conv 
h ‚PN g. die Menge. Di i E 
In aufopfernder Weiſe waren drei Mit⸗ Driburg nach dem autoritativen Urtheil der ent, 4. Mai, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ die Menge. Die Gendarmen wichen ſchließlich 

glieder der freiwilligen Feuerwehr von Altdamm en Mewinlſchen Kapazitäten in 9 Ah eh 191 akt. Weizen Pen ſeſt, per erſchöpft zurück. Aus Mons traf Verſtärkung. 
8 im Karowſchen Hinkergebände mit Rettungsar⸗ ragendſte Poſition der Heilguellen gegen Krank- Frühling —— G., —— B., per Mai ⸗Juni ein, welche die Menge auseinander trieb. Zahl⸗ 
beiten beſchäftigt, ohne darauf zu achten, daß das heſten der Harnorgane geſlellt und es erſcheint 9,90 G., 9,93 B., per Herbſt 9,54 G., 9,56 B. reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Mili⸗ 
N Haus ſchon dem Zuſammenſturz nahe war. im Beginn der Saiſon doppelt gerechtfertigt, Hafer per Frühjahr —— G., —.— B,, per tär iſt requirirt 
Ki: 3 25 e n biejen 8 7 Ber er N re = 0 A0 ft 1 Paris 4 April. Nach Meldungen aus 
Pr * A * 3 Ay > 3 4 2 Pr 5 * — 7 * * 
A 3 Bebauernwerthen verſchüttend. Hülfreiche Hände ren⸗ und Blaſenleiden, Steinbildung und veral⸗ 6,91 G., 6,93 B., per Juli⸗Aug 
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4 260,50 © Siem Glas⸗Ind. 11 148,00 
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5 ) tete Katarrhe laut zu betonen.? Die Heilpotenz 7,10 B. Rohlraps per Auguſt⸗September Fourmies hat heute die Beerbinung der bei dem St Bernal 1 —— ic Bann. 2 —— 
3 a Bu ae as Euben ber —.—. N — Auge kcal 17,25 G., 17,37 2 a 8 Zufammenfiog am 1. d. Mts. getöbteten 9 Per‘ Si dan 23 * 5 104,60 G 
2 A erz“ ſirt in ihren Stahftrinfguellen und in den aus]⸗ Paris, 4. Mai mittage. Oe⸗ ſonen unter großer Betheiligung ſtattgefunden .. U 
wet herausgeholt, während dem Dachdecker Kri⸗ gezeichneten Stahl⸗ und Moorbädern. Daß die treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen In dem Leichenznge, der an zwei Kilometer fang| Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 420 11101 00 & | Germania 40 1050 20 8 
Berliner Feuer. 170 2956.06 3 Magd. Feuer 225 4450,00 
do. Ed. u. W. T. 120 160% | do. Mllckv. 45 959 00 B 
do. Leben 178 4500,08 & Preuß. Leben 375 690,00 5 
Colonia, Feuerv. 40 —.— r. Nat.⸗B. St. 48 1120,00 6 
Concordia, & — — rovidentia 488 —.— 
Elberfeld. F. 270 7060,00 B! Turingia 240 s 
83 „ . 1 — » 
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0 ganafy ein Bein gebrochen war, der Zimmer- moderne Technik mit der Praxis und tem Kom⸗ ruhig, ber Mai 30,50, per Juni 30,25 
bgeeſelle Kehlbaſe hat ſich eine ſchwere Verlegung fort hier Hand in Hand Der iſt, um in per Juli „Auguſt 29,50, per September⸗Dezem⸗ 
des Rückgrats zugezogen. Erſt gegen (23 Uhr dem waldümkräuzten Eldorado Weſtfaleus bem ber 29,10. Roggen ruhig, per Mai 19,60, 
trat uuſere Stettiner, Feuerwehr, nachdem 5 Wohlſein und der Behäbigkeit eine freundliche, per September⸗Dezember 19,60. Mehl matt, 
Ale weitere Gefahr für beſeitigt hielt, den Rück. gemüthliche und jede Forderung befriedigende per Mai 63,75, per Juni 64,00, per Juli⸗ 
weg au. Doch war man noch am Orte eifrig Stätte zu bereiten, bebatf ſvohl keines Wortes. Auguſt 64,25, per September » Dezember 64,10. 


war, befanden ſich verſchiedene Arbeitervereine, 
welche rothe oder ſchwarze mit Krepp umwun⸗ 
dene Fahnen trugen. Auf dem Friedhof nahmen 
mehrere Sozialiſten zu heftigen Reden das Wort. 


% mit Löſcharbeiten beſchäftigt, denn immer wieder Her reiche Ge Fur 5 188 275 95 Zuni — —. Die Ruhe iſt ſonſt in keiner Weiſe geſtört Wechſel⸗ 

er ö , he Gehalt an Kohlenfäure und gelöſtem Rüb öl weichend, ver Mai 75,25, per Juni A N Bank⸗Discont. 

27 loderten aufs = ara aus den Trüm⸗ Eiſen in ten Bädern übt aut geraten imponi⸗ per Juli⸗Auguſt 76,75, per September⸗ Dezember worden. eich bank , Lombard SU, 4, 443 * 
mern hervor. Doch dürften die Mannſchaften rende Wirkung auf die phyſiſchen und ſoma⸗ 8,25. Spiritus ruhig, der Mat 41,5, r .... Weivatdiscont Bis © N 1 


mit dem Abräumen der Reſte noch die ganze 


Wetteraus ſichten 


> . 
8. 


tiſchen Lebensvorgällge derjenigen, die hier Kraft per Juni 42,00, per . Pen per neten 9 Ff . 


J 5 Nacht über zu thun haben. ber 


4 1 5 und Heil ſucheſn. “ Der Einfluß der vorzüglichen September⸗Dezember 39,75. — 8 f f 1025 168,15 5 

ö „ Die Frau, die am Sonntag Nachmittag, Mosrkiber 55 giciſche Ayo, rheumatische e Havre, 4. Mai, Vorm. 10 Uyr 30 Min. b ee wol⸗ de Paten , f e % 8 

1 wie wir bereits gemeldet, auf dem Nemitzer Affektionen iſt ein tanfendmgl in überraſchendſtelt Telegramm der Hamburger Firma Peimann, .; 5 it mat ic ; kenden 8 Tage 2 2 2 7 23 %% 20445 5 
IE Kirchhoſe einen 55 bſimordberſuch gemacht hat, ln beftätigtet. Ein neues Moorbad ist fies u. Komp.) Kaffee good average 1 — ae en Winden A 37% e 9 

F ats IR bereite deten im fiblichen mit Kae Büren an „bein“ Se ver Beyer 0100, er —— 1 ang] mes 

Rranfengaus geſtorben. neuen Einrichtungen dahin Apfel „Orſburgs London, 4. Mai. Die Getreidezufuh⸗ Waſſerſtaud. ae Schweiß, te Zuge De 5 7955 = 

2 * Geſtern Nachtaittag wurde auf dem Hofe dominirende Stellung, After den Bädern gegen ken betrugen in der Woche vom 25. April bis Elbe bei Dresden, 2. Mai + 0,08 Meter. ern IT 

des Hauſes Philippſtraße 4 ein Mann feſtgenom⸗ mangelhafte. Blutmi an, de ve, de uni! I Mai: Engliſcher Weizen 2864, — Elbe bei Magdeburg, 2. Mai + 2,68 Meter. e "3 Monat f s Fi.s 6% | 406 

men, welcher kurz vorher in einer Plättanſtalt n heiten, W Geſichtsſchlliei) Migräne, fremder 51,314, engliſche Gerſte 150, fremde — Unſtrut bei PORN 2. Mai + 2,15 Warſchan s Tage e « % f 

neben der Randower Molkerei in der Falken⸗ Ma enfatarı he u. a. mins feen erden 23,657, engliſche Malzgerſte 21,651, fremde —, Meter. — Oder bei Breslau, 2. Mai Oberpegel “ Golb⸗ und Papiergeld. | 

walderſtraße feine Frau ermordet und fie daun zu De and, teuer geh hltaneit e tſppechend eügliſcher Hafer 247, ander 77,909 Qugrters. 2. 5,27 Meter, nt e . = Meter. — De; 
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Die Verwaiſte. 


Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 
52) ; 


Nachdruck verboten. 


wältigen zu können. Endlich raffte er ſich auf, 
um zu handeln, um zu denken. Er hob das 
Haupt empor, ſtarrte noch eine Weile mit glanz⸗ 
loſen Augen vor ſich hin und verließ dann mit 
müden Schritten das Gemach. 

Als das Geräuſch derſelben ausgeklungen, 
öffnete ſich die Thüre des inneren Gemaches und 
ein Mann trat ein, aus deſſen Antlitz jeder An⸗ 


Ihr Stolz und ihr Ehrgefühl hielten Marie flug von Glück und Freude gewichen war, aus 
aufrecht in dieſem ihrem ärgſten Kummer, ob- deſſen dunklen Augen beredt ein namenloſes Weh 
gleich die Zukunft mit all' ihrer Bitterniß vor ſprach, um deſſen Mund ein Zug unendlicher 


ihrem geiſtigen Auge ſtand. 


Aber ſie wollte Hoffnungsloſigkeit und Vereinſamung ſich aus: 


den Kampf auf ſich nehmen und ſollte ihr der⸗Idrückte. Einen Augenblick ſtand er hochanfge⸗ 


ſelbe auch das Herz brechen. 
Auf die Thür zutretend, blieb ſie 
mals zögernd ſtehen. Der Aublick von Egon's 


noch; den Händen und ſank in einen 


richtet da, daun barg er ſtöhnend das Antlitz in 
) I Stuhl. 
Es war Marie's Gatte, Alfons Graf von 


Schmerz that ihr in tiefiter Seele weh; von] Waldenberg. 


5 Impulſe getrieben, bot ſie ihm die 
and. 

„Egon“, flüſterte ſie mit matter Stimme und 
er ſtand ihr alsbald zur Seite. 

Wenn Du den geringſten Werih auf meine 
Wünſche legſt, ſo wirſt Du muthig ſein. Sprich 
nicht, als ob Dein Leben abgeſchloſſen wäre. 
Wir haben Beide Pflichten. Herbes iſt uns auf⸗ 
erlegt worden, aber Gott war gnädig und hat 
Zweifel und Mißtrauen von uns genommen. 
Die Wahrheit zu wiſſen, das allein ſchon ſoll 
uns Glück und Troſt ſein; wir wollen das 
daukbar erkennen und nicht murren. Nun lebe 
wohl!“ 

Ihre Blicke begegneten ſich und er berührte 
mit feinen Lippen ihre eiſigkalte, kleine Hand. 

„Ich werde Deiner Worte eingedenk ſein — 
Koufine, lebe wohl!“ 


XV. 
Ein friedliches Eheleben. 


Der Monat März war angebrochen und man 
hatte bis nun in der Geſellſchaft ſchon bins 
reichend Zeit gehabt, die romantiſche Lebensge⸗ 
ſchichte der jungen Gräfin von Waldenberg ein⸗ 
gehend zu beſprechen. Man hatte mit Gier die 
ſeltſame Mär von der lange verlorenen Tochter 
des Freiherrn Rudolf von Weidholz vernommen 
und freute ſich derſelben, denn nicht oft bot ſich 
der Geſellſchaft Gelegenheit, ſo intereſſante Kunde 
zu vernehmen. Zum größten Verdruß der vor⸗ 
nehmen Kreiſe hatte der Graf von Waldenberg, 
anſtatt ſeine Gemahlin mit der großen Zahl 
ſeiner Freunde bekannt zu machen, eine Reiſe 


Die Portiere wurde zur Seite geſchoben und in's Ausland angetreten, welche, fo erzählte man 
und fiel dann wieder zu; gleich darauf war Egon ſich wenigſtens, von längerer Dauer ſein ſollte. 


von Kreuzberg allein. 


Das zweite ſenſationelle Ereigniß, welches viel 


Egon ftand allein am Feuer und achtete nicht, von ſich reden machte, war die plötzliche Auf⸗ 
daß die Flammen im Kamin längſt ausgegangen löſung der Verlobung Egon von Kreuzberg's 
waren, er fühlte und empfand nichts als die mit feiner Kouſine Virginie von Linhart; man 
Laſt des Elends, welche ihn zu Boden drückte. hatte gerade die offiziellen Gratulationsbeſuche 
Er war zu ſchwach, um gegen ſein Weh anzu⸗ machen wollen, als man durch die Kunde über⸗ 
kämpfen, zu erſchöpft, um feinen Kummer be⸗ raſcht wurde, dieſe Verlobung habe aufgehört, gegen Marie im Herzen getragen, verwandelte] Wilsdorf von Fräulein Lang geſchrieben und 


Rheumatismus iſt die Folge von Störungen in der 
Funktion der Nieren und dadurch, daß die Säuren nicht 
genügend ausgeſchieden werden und in dem Blute 

rückbleiben. Warner's Safe Cure verfehlt nie 

heumatismus gründlich zu kuriren, indem es die 
normale Funktion der Nieren herſtellt und die Säure 


zu beſtehen. Im Stillen flüſterte man ſich eine 
Menge Gründe zu, weshalb dieſelbe zu ſo un⸗ 
befriedigendem Abſchluſſe gebracht worden ſei; 
mau wollte behaupten, daß Fräulein von Linhart 
mit ihrer Tante, Frau von Kreuzberg, einen 
heftigen Streit gehabt und daß Egen in Folge 
deſſelben als pflichtgetreuer Sohn der die Partei 
ſeiner Mutter nahm, die Verlobung mit der 
Kouſine gelöſt habe. Andere wollten wiſſen, daß 
die ſchöne, herzlofe Virginie ſich geweigert habe, 
die Gattin ihres Vetters zu werden, ſobald ſie 
vernommen, daß dieſer nicht, wie ſie gehofft und 
gewünſcht hatte, der Erbe des Freiherrn Rudolf 
von Weidholz, ſei. Man flüſterte ſich, wie ge⸗ 
ſagt, dieſe und eine andere Menge von Muth⸗ 
maßungen zu, aber Niemand wußte Beſtimmtes 
anzugeben; nur drei Perſouen kannten die Wahr⸗ 
heit; das geweſene Brautpaar und die Schloß⸗ 
frau von Krenzberg. 

Egon hatte ſeiner Mutter keine Vorwürfe ge⸗ 
macht, aber ſein moraliſches Leiden bereitete ihr 
viel Unruhe und veranlaßte fie auch, ſich einiger⸗ 
maßen zu ſchämen. Sie erfuhr nie, was 
zwiſchen Virginie von Linhart und ihrem Sohne 
vorgefallen war, denn Egon ſchwieg über dieſen 
Punkt, und ihre Nichte trat ſofort, nachdem die 
Verlobung gelöſt worden, in Geſellſchaft ihrer 
Mutter eine läugere Reiſe an. Wohl ſagte ſich 
Frau von Kreuzberg, daß Virginie eine bittere 
Enttäuſchung empfinden müſſe; wie qualvoll aber 
das Mädchen unter der Demüthigung litt, welche 
demſelben widerfahren, das freilich ahnte ſie 
nicht. Auch ließ ſich die alte Dame nicht träu⸗ 
men, daß Virginie, anſtatt ihr Benehmen zu be⸗ 


reuen, nur Zorn, Unmuth und Rachedurſt 
empfand. Tag und Nacht ſah ſie im Geiſte 


Egons Augen vor ſich, die verachtungsvoll auf 
ihr ruhten, hörte ſie die harten Worte, welche er 
zu ihr geſprochen, in denen er ihr geſagt, daß 
ſie ſich ehrlos und verächtlich benommen. Daß 
ihre Verlobung gelöſt worden, war für ſie eine 
bittere Enttäuſchung; daß Egon aber nun nur 
mit Abſcheu ihrer gedenken könne, darunter litt 
ſie doch noch mehr. Die Mißgunſt, welche ſie 


ſich nun geradezu in Haß. Das Bewußtſein, 
daß das ſchlichte Dorfmädchen jetzt eine Perſon 
von Bedeutung und Geburt geworden war, ja, 
daß dieſelbe durch ihre Heirath geſellſchaftlich 
über ihr ſtand, brachte ſie zur Verzweiflung. 
Die arme Frau von Liuhart war aufs Aeußerſte 
betrübt, weil die Verlobung ihrer Tochter gelöſt 
worden war; ſie grämte ſich namenlos über 
Virginie's reizbare Unliebenswürdigkeit. Die 
Mutter verſchwendete die ganze Zärtlichkeit ihres 
Herzens an die Tochter und hoffte, dieſelbe werde 
nach und nach den Gleichmuth ihrer Seele 
wiederfinden. Aber ach, dieſes Hoffen ging nicht 
in Erfüllung und Virginie ward nur zu bald 
ein neidiſches, verbittertes, unglückliches Geſchöpf. 
Frau von Kreuzberg hatte alle Beleidigungen 
und falſchen Worte nicht gekannt, mit denen ihre 
Nichte Marie hatte zu Boden geſchmettert, und 
da Egon dies wußte, nahm er auch unbedingt 
die ſtolzen Worte des Bedauerns, welche fie ihm 
gegenüber äußerte, für baare Münze. Nicht 
wenig verblüfft war die Schloßfrau von Kreuz⸗ 
berg geweſen, als fie erfuhr, daß Marie Gotthilſ 
Gräfin oon Waldenberg geworden ſei; als aber 
die Ueberraſchung gewichen, fühlte ſie ſich in 
hohem Grade befriedigt, daß ihre neue Verwandte 
eine ſo bedeutſame geſellſchaftliche Stellung ein⸗ 
nehme, und war ſogar geneigt, freundlich gegen 
dieſelbe zu ſein, obſchon ſie Egon um ſein Erb⸗ 
theil gebracht. Sie ſchrieb einen höflichen Brief 
an die junge Frau, nachdem die erſten Tage 
maßloſer Befremdung vorüber waren, hieß ſie 
als Verwandte willkommen und drückte ihr die 
wärmſten Glückwünſche aus. : 
Marie befand ſich in Rom, als fie dieſes 
Schreiben erhielt, ſie las daſſelbe langſam durch, 
dann faltete fie es mit mattem Lächeln zuſammen 
und legte es zur Seite. Dauernd Jemandem 
etwas nachzutragen, lag nicht in ihrer groß⸗ 
müthigen Natur und ſo beantwortete ſie denn 
Frau von Kreuzbergs Brief mit einigen höflichen 
Zeilen. Beiäufig zu gleicher Zeit erbielt Marie 
einen zweiten Brief, der ſie freudig erröthen 
lief, er war im Namen der Dorfbewohner ni 


drückte der Gräfin von Waldenberg die warme 
Verehrung aus; an der Spitze der das Schreiben 
unterzeichnenden Unkerſchriften ſah Marie den 
Kamen des Pächters Berger und feiner Frau. 

Fräulein Laug hatte für gut befunden, dieſem 
Schreiben eine Erklärung beizufügen, aus welcher 
hervorging, daß bald nachdem Marie's Abſtammung 
im Dorfe bekannt geworden war, ein Brief des 
jungen Berger an ſeine Mutter eingetroffen war, 
aus welchem dieſelbe entnahm, wie ungerecht ſie 
Marie verdächtigt und beſtrebt, Abbitte zu leiſten, 
hatte ſie den Gedanken angeregt, im Namen des 
ganzen Dorſes eine Adreſſe an die junge Gräfin 
zu richten. Richard erwähnte in dem Briefe an 
ſeine Mutter, daß er bald in die Heimath zurück⸗ 
zukehren gedenke, und ſo war denn Marie's Herz 
auch in dieſer Hinſicht erleichtert. Fräulein 
Lang's Worte der Freude über das Glück ihres 
Lieblings brachten Thränen in Marie's Augen, 
doch waren dies Thränen der Dankbarkeit und 
Liebe, nicht Thräuen des Schmerzes. 

Die junge Frau fühlte ſich merkwürdig friedlich 
geſtimmt; die Erinnerung an Egons vermeintliche 
Falſchheit, an die Beleidigungen, welche er ihr 
wiſſentlich hatte zufügen laſſen, war von ihr ge⸗ 
nommen; ſie brauchte ſich jetzt nur daran zu er⸗ 
innern, daß ſeine Liebe ſtets gleich wahr und 
tren geblieben. Ihre Jugend war begraben in 
dem kurzen Liebestraum, den ſie genoſſen, jetzt 
war ſie ein reifes Weib, entichloffen, den Kampf 
mit dem Leben muthig durchzuführen. 


Marie blickte auf ihren Gatten als Führer und 
Tröſter und er leitete ſie denn auch mit außer⸗ 
gewöhnlicher Liebe. Eine warme Neigung zu 
ihm erwachte in ihrem Herzen, er war fo ſauft, 
ſo gut, ſo männlich! Ju der Dankbarkeit, welche 
ſie für ſeine treue Fürſorge empfand, gelobte ſie 
ſich, ſtets ein Lächeln für ihn bereit zu haben, 
und die Erinnerung an jene Liebe, die einſt in 
ihrem Herzen geiebt, als Geheimniß in tieſſter 
Seele zu verſchließen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Deutfche Militärdienſt-Verſicherungs-Anſſalt in Hannover. 


— die Urſache — aus dem Blute entfernt. Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1890 wurden verſichert 169 000 Kua en mit 190 000 000 Mk. Eine fo große 


In den bekannten Apotheken a % 4 die Flaſche zu Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


haben. 


Vorsehrift von Safe Cure. 

20,0 virginiſches Wolfsfußkraut, 15,0 Edelleberkraut 
digirire man mit 1000,0 deſt. Waſſer 8 Tage lang, 
colire und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 ameri⸗ 
kaniſches Gaultheria Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire 
3 In dunklem Glas aufzubewahren. 


— 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Lieferung von rd. 85000 kg Portland⸗Cement 
soll vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: „An⸗ 
bot auf Lieferung von Portland⸗Cement“ ſind verſiegelt 
s zum 15. Mai 1891, Vormittags 10 Uhr, an uns 
einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben un⸗ 
berückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen dc. 
ſind gegen portofreie Einſendung von 0,50 % und Be⸗ 
flellgeld, auch in 10 , und 5 = Poſtfreimarken, vom 
Büreau⸗Vorſteher Krohn hier, Karlſtraße 1, zu 


iehen. 
Siettin, den 24. April 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


„ Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
„Die Lieferung von rund 8000 kg gußeiſernen Säulen 
und 4894 kg Schweißeiſen in Schraubenbolzen, Ko f⸗ 
bändern ꝛc. für 5 Joche der Chauſſeebrücke in der 
Chauſſee von Stettin nach Alt⸗Damm ſoll vergeben 
werden. Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Eiſentheile zur Chauſſeebrücke Stettin —Altdamm“ find 
verſiegelt bis zum 15. Mai 1891 Vorm. 10%½ Uhr an 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. Bedingungen 
ac. find gegen portofreie Einſendung von 1,50 % und 
Beſtellgeld, auch in 10 - und 5 ⸗Poſtfreimarken, 
vom Bureau⸗Vorſteher Krohn hier, Karlſtr. 1, zu 
beziehen. 

Stettin, den 24. April 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 

5 Berlin⸗Stettin. 


Eeiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Geſammt⸗Arbeiten zur Vergrößerung des Güter⸗ 
ſchuppens Nr. 1 auf dem Zentral⸗Güterbahnhofe Stettin 
follen vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 
Angebot auf Arbeiten zur Vergrößerung des Güter⸗ 
ſchuppens Nr. 1 Cgb.“ ſind verſiegelt bis zum 15. Mai 
1891, Vorm. 11½ Uhr, an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 6 Wochen. Bedingungen ꝛc. find gegen portofreie 
r von 1,00 % und Beſtellgeld, auch in 10 = 
und 5 ⸗Poſtfreimarlen, vom Büreau⸗Vorſteher 
rohn, Karlſtraße 1, zu beziehen. 
Stettin, den 27. nun 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗ 
Stettin, den 5. Mai 1891. 


Wr am 

Bekanntmachung. 
Der Fußweg von Fort Preußen über den Exerzierplatz 
nach der Galgwieſe wird vom 8. bis 12. Mai cr. wegen 
des auf dem Platze ſtattfindenden Pferdemarktes geſperrt. 
Den Fußgängern iſt geſtattet, den Marktplatz dicht 
mm dem Bretterzaun zu umgehen. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 

. Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


„Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung der beiden 
im Dammſchen See bei Lübzin belegenen ſogenannten 
Roddow⸗ und Gumnitz⸗Werder auf 6 Jahre und zwar 
dom 1. Juni 1891 bis dahin 1897 ſteht Termin an 
Mittwoch, den 3. Inni d. Is, Vormittags 11 ¼½ Uhr, 
in Stettin beim Reſtaurateur Herrn Sehultz, Unter⸗ 
— — in welchem die Pachtbedingungen belannt gemacht 
werden. 
* Swinemünde, den 29. April 1891. 

Der Königliche Oberſiſchmeiſter. 

4 Fütterer. 


N Impfe Nachm. 5 
Ehrenberg, u. 


Privat Impfungen 


jeden Dienſtag un Freitag, 


ettin. 


Nachmittags von 4—5 Uhr. 


Dr. Emil Steinbrück, 
* ig Bollinken— Züllchow. 


Ich bin zurückgekehrt und nehme 
gon heute ab wieder Patienten in meine 
Privatklinik auf. x 

3 Dr. Vierow. 


5 2 
Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Nelene Ullrich, 
gar jetzt Breiteſtraße 48. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Geſangſtunden 


nach Stern und Jenny Meyer ertheilt 


IN 
1 
IN 
Ns 
IN 


unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 


Dienſtag u. Freitag 4 Uhr 


Th. Müller. 
Kollegen wird gebeten. 


Therese Glaeser, Deutſcheſtraße 57, 1 Tr.“ 


Freitag 


Die Kleiderstoff- und Cattun-Reste 


tenmen Donner 
je 


7 


N 
W 


ſowie alle Neuheiten 
billigen Preiſen 
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Einſetzen künſtlicher Zähne 


E. Kalinke, 
Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Wodıow, 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 
ER Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung. und finden Damen täglich 
9 Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20% Praktiſcher Kurſus 30 % 
N Borgejchrittene Damen in der 
Schneiderei könn. bei mir die theoret. 
\ Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 


Nach beendetem Studium iſt jede 
Rauptbureaugerim w Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


LEHR-INSTITUTfür 
Wissenschaffliche 
Zuschneidekunst 

HenrySherman. 


Schülerin berechtigt, die Kopie der 


Schneider Inmmung 


zu Grabow à. 0. 

Da unſer Kollege M. Dunkel am 4 Mai 
geſtorben ift, findet die Beerdigung am Donnerftag, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, vom Tranerhauſe Grabow, Langeſtr. 43 
aus ſtatt. Zur Abholung der Fahne beim Obermeiſter 


Um zahlreiche Betheiligung der 
- or 
Der Vorſtand. 


General⸗Agentur 


Eine mit allen Neuerungen neu erbaute Waſſermühle, 
au der Chauſſee im Schlawer Kreiſe belegen, ſoll ſofort berühmt durch die grossartigen Kur- 
verpachtet werden, eventl. 


in Stettin: Schrader 


Nur noch Monat Mai und Jun i währt der 
Liquidations Ausverkauf . 
der Firma Richard Luther, Königsſtr. Nr. 2. 


Carton-Roben von 4 Mark 50 Pf, bis 22 Mark. 
Cnttune in den modernſten Muſterſtellungen Meter von 25 Pfg. an. 


Mübelstoſſe, Tischdecken, Inlettzeuge, Tischtücher, 
Oberhemden, Kragen und Chemisettes. 


Eine Parthie reim leinene Oberhemden- Einsätze 
Stuck 40 Pf. 


E 2 Es find deshalb ſämmtliche noch vorhandene Waaren abermals bedeutend im 
u Preiſe ermäßigt und iſt der Verkaufspreis an jedem Stück verzeichnet. 
2 = Kleiderstoffe creme und hellfarbig, reine Wolle, doppelt breit, Meter von 60 Pf. an. 
. Hleiderstoffe ſchwarz in glatt und gemuſtert 700 

3 Hleiderstoſſe farbig, glatt, geſtreift, geblümt VVV 

8 HKleiderstoffe zu Kinderkleidern in karrirt „ „ Me 

— 


Strohhüte 


für Damen, Herren, Knaben und Mädchen, 
beſte eigene 


Emil Bohn, 6 gr. Domitr. 6. 
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Bad Suderode am Harz. 
oe Solbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Fabrikate, 
ſämmtlicher Putzartikel empfiehlt zu beſonders 


. 


* 


} 
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Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 


ſchützten, von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. W 
Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheil verfahrens. 


Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Inhaber der 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. 
Trinkwaſſer. BR Preiſe. 

Bade⸗Aerzte: 
Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 

Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
ted. Bäder aller Art. un 
u 


Bade⸗Verwaltung. 


Bad Elgersburg 


im Thür. Walde. 


Dr. Barwinski und Fr. Mohr's Waſſerheilauſtalt. 
Renommirteſte Heilanſtalt für Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektrotherapie, 
Pneumatotherapie, Maſſage und Heilgymnaſtik; diätetiſche Kuren. Ausgezeichnete Erfolge bei Nervenleiden, bei 
chroniſch. inneren Krankheiten u. bei Rekonvaleszenten. Prämürt 1888 Oſtende. 520 Meter ü. M. Eiſenbahn⸗ 


ſtation. 
en 


Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe — zu richten an 
au 


tsraih Dr. Barwins l. 


Hötel-Etablissement „Herzog Ernst“ 


Bad Elgersburg, Thüringen. 
Neue Waſſerheil⸗ und Seat 


. wird auch ein Deputatmüller[ Mäder, den wundervollen Park, ozůonreiche Wald- U „ Wo! 
geſucht, der bis 1500 Mark Kaution ſtellen kaun. Theater und gute Bade Kapelle. Gute un ſerplegang Ar 


Nähere Angaben unter Chiffre C. II. NO. 500 be⸗ Bade Königl. Kreis-Physikus Herrn; Dr., Dei 
fördert die Exeditinn d. BI. Kircvlag 8 e a die: ng 


.- @,gonstge Auskunft durch die Bade- Ver w 


Gute und- billige Verpl EA 
0 


Näheres durch Max Mereker. 


Berlin- Görlitzer Bahn, 
Eriolge seiner Moor-, Eisen- und Flehtennadel- Schinken a Pfd. 80 , gekochten 
hnungen erheblich erweitert. Speck in Stücken ohne Rippen à Pfd. 70 , 
tliche Anfragen sind an den in Schüffeln 8 Pfd. 65 H, Schlackwurſt u. 

richten. . Prospekte und 4. ganzen 


g. — 
Muskau, 


üller‘ 


| Stett 


Sue 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


von Frankenberg, Falkenwalderſtraße 106. 


2 


Pinie 
; 2 R 
in New -Vork. 
Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig dfrecte Dampfer 
Linie zwiſchen Preuſßſen und Nord⸗Amerika. 
Italla 5. Mai. Polynesia 2. Juni 


Auskunft wegen Fra t und Paſſage ertheilen Jo- 
hammsen & Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten ©. Sundin, Greifenhagen, 
Eberstein. Gartz a. O. [Nr. 1327] 


Garnirte Hüte, 


nenefte Formen u. elegante Ausführung. 


= Wiener Modell-Hüte ZE 


in Stroh, Roßhaar mid Florentiner. 
Knaben⸗ und Mädchenhüte 
von 50 & an. 


Franzöſiſche Blumen, Seiden 
band u. Federn. 
z Sonnenſchirme 
in Moiré, Damaſſé, Satin, feinſte Stöcke, 


— 8 8 in größter Auswahl bekanntlich ſehr 
lig 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtraßße 15, 
der Pelikan⸗Apothele gegenüber. 


Der 


Concurrent 


ist da! 
als ein feiner 
ganz reiner 


Getreide- 
Tafel-Aquavit, 


Alleinige Fabrikanten 


II. II. Pott Nachil, 


Flensburg. 
Vertretung gesucht. 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 

Fiſchmarkt 8— 9, 
grüne u. gelbe Tafgtomneite ap 0,20, 5 Pfd. 0,90 


(gut wohlriechend) 


beſte ausgetr. Su! a Pfd. 0,34 , 5 Pfd. er A 
a 5 


A 5 Kaltwaſſerſ. a 5 080 „5 x £ 8 
„ weiße Schnitzelſ. 8 1 N 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilettei. a „ 0,85 2 


8 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrilpreiſen. 


Die Fleiſcherei und Wurſt⸗ Fabrik mit Dampfbetrieb 


I Rupnow, fl. Wollweberſtr. 7, 


BAD MUSKAU (Oberlausitz) 


Telephon 356, a 
empfiehlt 2WWinterſchinken, a Pfd. 85 , Koch⸗ 
a Pfd. 95 H, 


Sala 


Würſteu d Pfd. 1 %, ſowie alle | 


ucer- und Leberwurſt zu den billaſten Br 


a 
2 
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Local⸗Thierſchau 


des landwirthſchaftlichen Vereins 


Pyritz. 


Die . verbunden mit Ausſtellung Suderode am, Harz. Soolbad und klimatischer Kı Kurort. 


landwirthſchaftlicher Geräthe wird abgehalten am 
Mittwoch, den 27. Mai er., 

im Stadtpark zu Phritz. Thiere werden nur von 
Mitgliedern ausgeſtellt. Die € 
lichen Geräthen, Wagen ꝛc. zu beſchicken, 
frei, doch wird von auswärtigen e ein Stand⸗ 
geld von 10 Mk. erhoben. 8 

Anmeldungen zur Beſchickung ber Local⸗ Schau ſind 
bis zum 12. Mai beim Schriftführer des Vereins, 
Herrn Rentner W öhlke-Pırit, einzureichen. 

Das Komitee. 


Vorbereitunge: Anſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, Ringſtr. 35. 

Junge Leute werden ſicher vorbereitet. Falls 
das Ziel nicht erreicht wird, zahle ich das volle 
Penſions - u. Unterrichtsgeld zurück. Bisher be⸗ 
gr nahe an 900 meiner Schüler die Prüfung; 

letzten Quartal allein von 140, die zur 
Prüfung eſtellt waren, 134. Stete Aufſicht und 
ute Penſion. Jetzt 570 Schüler ‚bier. Nähere 
usfumft ertheilt ame 8 
J F. Tiedemann, Director. 


J. C. 3 & Ebhardt, Hannover. 


Neues en 


wan Vente Fc chung 


ent Nude Rss. und \eicht aden ie.” 


Vollständige Anleitung und Musterbogen "mit — 
sind bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
men kostenlos zu haben 


“ 


Egg erbesoſe Mecklenburgische Pferde-Verloosung, IM ans der C. Limskiy’fchen Konkurs⸗ 
e Ge Ziehung om 15. Mai d. 3. | maſſe, Hagenſtraße 7, 


Dieſe Trauerkunde ſtatt jeder be⸗ 


4 ‚Jg 
im 39. Lebensjahre. 
Frledrieh Glanz. 


ſonderen Meldung. 


Grabow, den 3. Mai 1891. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe Oderſtr. 25 aus ſtatt. 


Heute Vormittag 9¼ Uhr endete ein ſaufter 5 
Tod die Langen Leiden meiner lieben, guten 
Mutter, Schwieger⸗, Großmutter und Tante 


Dorothee Friederike Derp, 
geb. Seefeldt 
in ihrem 88, Lebensjahre. 
Dieſe Nachricht allen Freunden und Bekaun⸗ 
ten mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Paul Derp nebſt Familie. 
Famflie Schmidt, | 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, den! 
7. Mai er., Nachm. 4 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des Nemitzer Kirchhofs aus ſtatt. 


Für die rege Betheiligung bei der Beerdigung der 
Handelsfran Wittwe W III, ſowie für die reiche 
Kranz⸗ und Blumenſpende, beſonders dem Herrn Pre⸗ 
diger Müller für die Rede am Grabe der Dahin⸗ 
mr. jagen wir im Namen der Hinterbliebenen 


— lichſten Dank. 
August Will. 


Tilnelm Will. 
Jamillen-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn von Platen 

(Fährhof). — Ein Sohn: Herrn Paſtor Krauthoff 

(Stoltenhagen bei Grimmen). 

Verlobungen: Fräulein Eliſe Skalweit mit Herrn 

Kaufmann Adolf Engel (Barth). 

Sterbefälle: Herr Schuhmachermeiſter Auguſt Hil⸗ 
ſinger (Colberg). — Herr Privatſekretär Karl Albrecht 

(Bergen a. R.). — ‚San Johanna Weidt, geb. Weniger 


Kiel). 
Grabgitter und 
Grabkreuze 


Dein Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Baus u. e erei 


A. Schwartz. ‚Stettin, 


gr. Domſtraße 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


Wein⸗Auktion 


PER den 5. Mai cr., Vormittags 10 Uhr, gr. 

Laſtadie Nr. 49, über eine Partie: Rothwein, Weih: 

wein und Portwein in Flaſchen gegen Baarzohlung. 
Wi. Schuendy. 


nass 2222 22. 
Ein größeres 3 


Deſtillations- -Gefhäfl 


iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Offerten erbeten unter C. P. 576 an Rud. 

Mosse, Stralſund. Vermittler verbeten. 
Dre 

1 herrſch. Haus in der Vorſtadt, e enth. 8 Zimmer 
Kebſt reichlichem Zubehör, Scheune, Garten und 3 Bau⸗ 
ſtellen, nebſt ca. 7 M. M. Wieſen als Koppel hinter 
dem Hauſe, ſoll Umſtände halber noch zu Johannis 
verkauft werden. Meldungen an die Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion von G. IIlies in Greifswald. | 


Wirkſam und billig billig 


kann man nur durch die bekannte 


älteſte Annoncen-Expedition 5 


Haasenstein & Vogler, 
A.-G. in Berlin SW, 


Vertreter 


Herr G. Knischewsky, 
Stettin, Deutſcheſtraße 12, 
inſeriren. Auftraggeber erhalten von unferent Herrn 
Vertreter genaue Auskunft über ſämmtliche Blätter des 
In⸗ und Auslandes, da wir ſelbſt politiſche Zeitungen 
nicht herausgeben und deswegen auch kein durch ſpezielles 
* für einzelne Zeitungen getrübtes Urtheil 


ha 1 
* Bei Aufgabe für mehrere Zeitungen zugleich genügt 
die Ertheilung von einem Inſerate und gewährt die He 
älteſte Annoncen - » Erpedition von Hinnsen- 
stein & Vogler, A.⸗G., erhebliche Vortheile. E 
Beſonders bewilligen wir mindeſtens ebenfo hohe 
MRabattſätze, als der Inſerent von den einzelnen 
Blättern ſelbſt direkt erhalten würde. Man wende ſich 
daher jedesmal vor Aufgabe eines Inſerates zur Er⸗ 
laugung jeglicher Auskunft, ſowie eines Koſten⸗ Ep | 
ges on Minasensticin « Vogler, A.-G., 
Berlin SW., oder an deren Vertreter Herrn 


G. Knischewsky, Stettin, 
Deutſcheſtraße Nr. 12. 


ff. Pomm. Bratheringe r 


in ½ und ½ Wallfaß, ausgezählt 5 Pf. pro Stück, 
echt Harzer, Limburger, 
‚Holländer u. Schweizer Käſe 


empfiehlt 


Carl Stocken Nachf. 


n * 


Schau mit landwirthſchaft⸗ Publikum. Sool-, ffichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. 
ſteht Jedem zu jedem i Zuge. 


Marik 


11 Looſe 40 Mk. Für P 


Specialitat: 


Se 1a: 


Bad Thal i. Thür. Wala. 


Poſt und Telegraph. Station der Bahn n Herrlichſt gelegen. 
Proſpekte durch das Kur⸗Comité. 


Pfarrer Seb. fineipp’s 
leinene Geſundheits-Trieot⸗Wäſche. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 
Tricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken 
und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unſere Firma iſt von 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Fabrik- 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegen“ 
— To ftände, welche unſere Marke und Unterſchrift nicht haben, find nur 

Aang Derechtigtes Fabrikat Nachahmungen unſeres allein berechtigten Fabrikates. Dieſe von uns 
— fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden ſowohl von 
— Herrn Pfarrer Kneipp, wie von Hr. Hr. Aerzten Deutſchlands und 
des Auslandes als das angenehmſte, beſte und geſündeſte empfoh⸗ 

len und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen. == RR 4 


Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 
vorm. A. Koblenzer, Pfersse-Augsburg. 


. Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf Döring und Paul 
Letseh, in Greifenhagen bei M. Incobschm Söhre, in Stargard i. Pomm. bei M. 
S. Mareuse, in Anklam bei Siegfried Höwenthal, in Pyritz bei R. Gutmann 
2 und At. — Rosenau, in . bei u. SS Al Wörishofen bei Friede. Zeeh, 


2 re 


Hotel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſee eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reifenben | 
Penſion von „AA 4,50 an. Hotel⸗ nee 
Bel. Fr. Michnelis. 5 


_Rrofbelte._ 


Gi iferne Kreuz - Lotterie 
zur Gründung einer Unterſtützuneskaſſe für hülfs⸗ 
ee Mitglieder dts 

Deutſchen Krieger-Bundes, 
Nur 60,000 Looſe mit 4,363 Gewinnen, 
Werth 30,000 Mark. 


= Eine ſelten günſiige Gewinnchance. 
Loose zu 1 Mk. (11 Stück 10 Mk.) Liſte u Porto 30 Pf Pf. 


16. Gr. Stettiner Pferde Lotterie, 


Ziehung 12. Mai. 
Looſe zu 1 Mr. (100 Looſe 100 Mf. (Lie und Porto 30 Pf.) enwffellt 


Rob. Ah. Schröder, gen, Ft. lin. f 


Mil 


Prämiirt: 


Brüssel 1876, Stuttgart 1887, Porto Alegre 1881. ka“ 


» Burk's Pepsin-Wein. 


(Pepsin-Essonz, Verdauungsflüssigkeit.) 


In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, & 250 gr. M. 2.—, à 700 gr. M. 4.50. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 
8 Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- 

te sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sod- 

brennen, Magenvorschloimung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein eto. 

Man verlange ausdrücklich: „Burk's Pepsin-Weln“ und beachte dio N 
sowie die jeder Flasche beigelegto gedruckte Deschreibung. g 


Zu haben i in den ‚Apotheken. Engros lager bei . he in Stettin. N 


ua 


Nächste Woche Ziehung. 
XXI. Grosse 


= an 


Vierſrännige u. zweiſpannige Eguipagen ® 


im Werthe von 


10,000 Mark, 4500 Mark, 
gene große Anzahl edler Reit- und Wagenpferde 


und ſonſtige werthvolle Gewinne. 
Mecklenburgiſche 


11 Looſe für 
Pferde⸗Looſe 2 1 Mark, 10 Mark 


find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 

kaufsſtellen und zu beziehen durch 
; orto u. ic) 
find 15 Pfg. beizufügen. 


ſollen bis 25. d. M. geräumt fein und ſind die 
Preiſe noch etwas ermäßigt. Die angehäuften Reſte 
werden 5 pCt. unter Tare verkauft. 


Das Lager iſt noch reichlich ſortirt, 
beſonders in Paletot⸗ und Anzugſtoffen. 


F. A. Schrader, Hauptagent, 
Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 
nner 


r 7 rom 
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beringsten Kohlenverbrauch, 1 N 
Vorzüglichste | Construstinn. 
Boste Materialien 

garantirt.“ , 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Loniſenſtraße 13. 


Hof⸗ Lieferant; 
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers. 


* er 


TI mm m 


lo. 


Wer einen Fil baren Badeſtuhl hat, dan a 
täglich warm baden. Beſchreibungen gratis. Br » Munten. Schnupfen, Helser- 
L. weyl, Fabrik, 3. —— . 1% 3 Migräne,, Athmungs-Be- 
— 3 Schwindsucht, sowie als 
N ar elebumgsamättel bei e ere ist 
A Engliſ⸗ 1 85 Woll cke 1 das beste Hausmittel: 
für zwei Ctr. gewaſchene Wolle, Ga Qualität, 8: ] 
ee Per} 'Welter's Taschen - Inhalator 
* Schmatzwollfäcke zu 70° 18 75 Pf. ur B | und Desinfector, 
N f 27 3 Stüc Sollen -z . 
Hapa Plane à Stück 1 M. allein zu haben bei 
Ta 7 Theodor Pee, 
in jeder Größe aus Doppelgarn und ſchwerem . Medicinisch-technische Drogerie, Breitestrasse 60 
Leinen, ohne 5 ee en Quadratmeter F Langestrasse 1 
50, 60 und 75 Pf 0 —— — 
85 1 2 2 Waiſen mit großem 
Waſſerdichte Mieten⸗ und | eirat. Ama jdn san 
N Dt Ya . Heirat ehrbare Herren 
f agenpläne, . border &ie über me en „Vet 
N erren, fordern ie über unſer 13 en te 
fertig 122808 185 ee 110 1,60, u nat it von RE er ae . wertes 
1 oestend,. 
I: Sommer-Prerdededen, 5 Zaum Vertrieb des beſten 
A feinfte karrirte Deſſins, mit Bruſtſtück u. Schnall⸗ 
riemen, zu // 6, 6,50, 7.50 und 9 per Stück Harzer Sanerbrunnens 
9 5 wird für Stettin und Umgegend urchau 
Getreide⸗Süäcke, u cher RE 
2 Ctr. Inhalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf. p. Stück RR 
n a ee, General- Vertreter 
i 1 9 \ 2 geſucht ef ferten mit Angabe der Referenzen 
Adolph Goldschmidt, Stettin, es. m 26083 betet Mudoir Morde 
Sack und Plau⸗Fabrit, Nene Königsſtr. 1. Malle a. 8. . 
5 997 ie Fun ene Die 
wird ſogleich geſucht. Franko⸗Einſendung der Zeugniſſe 
ff i- 9 2 e Bu Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes, Kirche 
Wreislifte gratis ( 
de C Ich ur zum ſofortigen Eintritt einen fungen Mor 
ſchen als Kutſcher. 
| Br. Steiter, 6 Greifenberg i. Pomm. 
N mer — Stellenſuchende jeden Berufs plazirt 
Reuters Burenu, Wenden Max: 
ſtraße 85 
ommer⸗Wohnung⸗ Geſuch 
ö A. Mergelt’s 85 ; Kalkmileh, Gin rn ſucht in der Nähe von Stettin, am 
Vvorzüglichſtes Mittel zur Muskels, Knochen⸗ und Zahn⸗ liebſten bei einem Förſter Sommer Wohnung 
bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch mit voller Penſion. Offerten unter A. B. C. 21 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ au d die e Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3. d. Blattes, Kirchplatz 3. 
8 ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem 
Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 
zu empfehlen. 


925 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. Kt ie Degen. Wee x der Maße 75 
Ca = Königl. Hoheit des Großherzogs von Paben, 1.20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis, Zu 
EN r. Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar. bezieben durch di „Waißzapetere, in Harburg 
5 Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Macenßyrg E e a Siumelfabrehtan: 
set Fr 59} 4 ® IS, A. Schwarts, Stettin 


Wolkenhauer's Patent: oder Lehrer⸗Piauinos in Eiſen und 
Stahl mit neuen patentirten imprägnirten Cello⸗Reſonnanzböden in 
drei Größen, ſogenannte Lehrer⸗Inſtrumente mit ſpeciell für nörd⸗ 
liches Klima berechneten unverwüſtlichen Mechaniken und von 
bisher unübertroffener Haltbarkeit, welche in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln voll⸗ 
De gleichen, in ne aber dieſelben übertreffen. 5 


Ei Gr. Domstrasse 238. 
ek. und Kunstschlosserej 


Geldsehränke 


Were 1 85 


Leo Olwig. 5 
7. Hen 1 Dichſtag, Anfang 8 uhr: 


Ertra⸗ 5 


* 


2 Wolkenhauer'ſchen Patent- oder Lehrer: Piauinos iſt von edler ſympa⸗ 
Der Ton thiſcher Klangfarbe und gleicht in Größe und Ausgiebigeit kleinen Flügeln. 


Die Spielart iſt leicht, elaſtiſch und von größter Präciſion. 5 
Zu den Wolkenhauer'ſchen Pakeut⸗ oder Lehrer⸗Inſtrumenten wer⸗ 
Die Mechanik. den nur die beſten 1 Erg ne ER: 
urch ſtärkſte Banart, doppelte Eiſenrähme 
Die Stimmhaltbarkeit. Stahlpanzer und prima Saitenbezug bietet 
dieſelbe allen klimatiſchen Verhältniſſen und Temperatur: »Serünberimgen un⸗ 


bedingt Trotz. 5 6 15 
Durch Verwendung nur de 
Die allgemeine Haltbarkeit. beiten Materials, alter trocke⸗ 
ner Hölzer, ſolideſter Arbeit, aller Erfindungen und Verbeſſerungen der Neu⸗ 
2 zeit erreichen die Wolkenhauer'ſchen Inſtrumente eine jo außerordentliche Halt⸗ 
barkeit, daß die Fabrik für dieſelben eine geſetzlich bindende Garantie von 
20 Jahren übernimmt. 
Das Aeußere Die Ausſtattung des Gehäuſes der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ 
+ Pianinos iſt eine einfache aber gediegene; unnütze überladene 
Verzierungen, welche den Preis der Inſtrumente vertheuern, ohne ihren Ton 
zu beſſern, werden vermieden. 
Auf beſonderen Wunſch werden jedoch auch Inſtrumente in Hut 
Ausſtaltungen in höchſter Vollkommenheit, ſtilgerecht und genau nach Vor⸗ 
ſchrift angefertigt. a 
Der Preis Obwohl die Fabrit die Maſſenfabrikation billiger, leicht gebauter und 
„deshalb ſelten länger als wenige Jahre vorhaltender Inſtrumente auge 
ſchließt, von welchen man überdies von jeglichem tonlichen Werth abſehen 
muß und nur Pianinos von höchſter künſtleriſcher Vollkommenheit baut, die 
deshalb, ſowie wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit noch nach Jahr⸗ 
zehnten ihren Werth behalten, ind die Preiſe fo niedrig * als es bei 
der Verwendung von nur beiten. M Draterialien Nina aan iſt. 
D £ 


Neues Programm fe 


* 4 


Großer Succes des ſchwediſchen Däamen⸗ 
Quintetts Nordstern, der Gebr. Rose, 
der Kanonenkönigin Anmnetta ꝛc. race 2 

Freikonzert im Tunnel.“ in 

Mittwoch: Beneſiz für den beliebten Dante: 

Snritator „IL —— nt 


Thalia-Theater. 


Heute, Dienſtag: 


Gr. Extra-Vorſtellung u. 1. Konzert 


Ber Neues großartiges Programm. a IN 
Gaſtſpiel des beliebt. Komikers Stettins Hrn. Gustav 
Kluck, der großartigen Trommelvirtuoſin engliſch 
ſelbſtgefertigter Sängerin u. Tänzerin Mies Pedley, vom Cryſtall⸗ 

n in London, des Opernſängers Herrn A. Carlo. 
Nur noch einige Tage: die reizende Wunenn- Num, 
Mitado⸗ Soubrelte. Fräuleins Janna omann, 
Amme Richards, Martha Pioril ze. ꝛc. 
„Auftreten des geſammten Perſonals. ne e 


(ar 1 „Näheres die Plakate an Heſſenland's Säulen. 


ee e eee eee ee e 
Kegel, weiß⸗ und rothb. 324" ſtr., 


eue und gebrauchte 
e gute Fabrikate. 
Copirpressen. 
Toepfer, 
& Kaiserl. Kgl. Hotlieferant, 1 
Grösstes 1 
Special-Geschäft für 
Eisschränke, Gnrtenmöhel, 
Waschmaschinen, Drehrolien, 


Cassetten 
ä — 19. 
i Kücheneinrichtungen, 
Petroleumkocher, tw... 
unuswirthschaftl. Maschinen, 
Solinger Stahlwanren, Henkels-, 
Bi Nickel-, Caffee- u. The2.Service, 


Christofie Essbhesteeke. 
3 2 re Frs. Ert. 


T Als Specialität 


empfehle mein gröhes Lager 


auf Wunsch gr. 


n. freo. 


Bellevue- Theater. 


Mö bel, Spiegel, und Polſterwaaren zu 9 Kugeln Kr Direktion: Emil 8 5 
empfiehlt in bal Auch e 1105 AR se u Preisen. 3 Pockholz 4 25 10 16* fr., te — * Sol den 5, Mai 1891. ug 
u eiljohlung” 1 atte us u Booterieme je hen, amerikau. u. ovitä ta Zum 5. ee * Novität! 
ren chwedi chten Re 
> © rc ‚AR. ar. 7 nn 7 Bi 8 71 serien beit breiten Blätter. 919055 “el m we 2 5 5 EN Der Selige ‚Toupinel“ 
111 e 8.5 8 IX. 1 > auf LN 


n a 2 
S οοοοο 5000 . Holdorf, Graben, Dargftr. ER >.6rafes Gärten Boyd. 


